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Donnerslag den 13. Mai

Die Reichsſfünanz-Kriſe
ſteht noch auf demſelben Fleck und wird wohl auch
vorläufig keine poſitive Anderung erfahren. Immer
dasſelbe Bild: Die Konſervativen bombardieren die
Blockfeſtung des Fürſten Bülow, aber immer unter
der treuherzigen Verſicherung, daß ſie den Fürſten
Bülow eigentlich gar nicht meinen Und die Regie
rung findet nicht den richtigen Ton, um die kriegeri
ſchen Angriffe der Konſervatiben zu beantworten. Das
Zentrum aber ſekundiert getreulich, mit vergnügtem
Schmunzeln, dem Bruder von der Rechten. All
mählich wird der Zuſtand auch für den, der Humor
hat für das konſervativ-klerikale Jntriguenſpiel, un
erträglich. Insbeſondere muß von liberaler Seite der
jeſuitiſche Verſuch der Konſervativen, die in der
„Kreuzztg.“ ihr Sprachrohr gefunden haben, zurück
gewieſen werden, die Liberalen als blinde Gefolgſchaft
der Regierung in der Erbſchaftsfrage und als
nörgelnde Ablehner aller anderen Steuern hinzu
ſtellen. Die Freiſinnigen haben von Anbeginn an
eine durchaus klare Stellung eingenommen, die durch
noch ſo feine Diplomatie nicht hinwegdisputiert
werden kann. Die Heranziehung der Erbſchaften in
ausreichendem Maße iſt immer verlangt und die
eventuelle Bereitſchaft, für gewiſſe indirekte Steuern
einzutreten, iſt ſtets nur ſehr zurückhaltend ausge
ſprochen worden und konnte n anders n
e r ie Kreuzztg. ſehr genau weiß, dieZuſtimmung zu e die Fret
ſinnigen ein ſehr ſchweres grundſäßliches Opfer iſt
und bleibt was für die Konſervativen bekanntlich
nicht zutrifft und bei ihnen, wie wir hinzufügen
möchten, auch hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer nicht
der Fall iſt. Es widerſtrebt keinem konſervativen
Grundſatz Erbſchaftsſteuern zu bewilligen, auch wenn
ſie auf Kinder und Ehegatten ausgedehnt werden
ſollen. Alle die konſervativen Kundgebungen aus der
Provinz ſind des Zeuge. Und auch Graf S chwerin
Löwitz und Herr Pauli Potsdam finden, daß man
konſervativ ſein und doch für dieſe Steuern ſtimmen
kann. Für das Gros der Konſervativen handelt es
ſich hier um eine reine Machtfrage. Sie ver
miſſen bei Bülow die pupillariſche Sicherheit hinſicht
lich des Wahlrechts und der konſtitutionellen
Garantien Sie fürchten für ihre Macht und ſuchen
deshalb den Block nunmehr auszuſchalten, der dem
Liberalismus vielleicht einen wir meinen viel zu
beſcheidenen Einfluß hätte geben können.

Aus all dem Wuſt von Zeitungsartikeln muß dieſe
Grundtendenz der konſervativen Fronde klar heraus
gearbeitet werden. Wahlreform und Steuerreform
gehören zuſammen ſo ſagen die Konſervativen;
d. h. Steuerreform nur, wenn keine Wahl
reform! Neuer Millionendruck für die Maſſen, aber
keine Erweiterung ihrer Rechte! So denkt man auf
der konſervativen Seite. Wird das Volk dafür bei
nächſter Gelegenheit die Quittung erteilen
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6parſamkeit.

Wenn ſo viel über die Sparſamkeit im Staatsleben
geſprochen und geſchrieben wird, iſt es ganz in der
Ordnung, auch einmal zu unterſuchen, ob nicht auch
die Städte mancherlei Erſparniſſe machen könnten.
In einem Artikel der „Städte- Zeitung über das
Schuldenmachen der Städte behandelt Ober
bürgermeiſter Schmieder Eiſenach dieſe Frage in
anſchaulicher und objektiver Weiſe. Er führt aus.
„Ein ſparſamer Hausvater wird ſich einen Pelz nur
kaufen, wenn er Geld dazu übrig hat; im anderen
Falle behilft er ſich mit einem Wintermantel. Borgt
er ſich das Geld, um ſich den Pelz zu kaufen, ſo wird
ihn wohl kaum noch jemand „ſparſam“ nennen Kauft
er ſich aber von dem geborgten Gelde nicht nur einen
Pelz gegen die Kälte, ſondern ein elegantes koſtbares
Stück für die „Repräſentation“, dann wird man ihn
einfach nicht mehr verſtehen. Sollte nicht aber jede
Stadtverwaltung über ſtädtiſches Vermögen und ſtädti

ſchen Kredit wie ein ſparſamer Hausvater

disponieren? Und doch, wie viel w
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g u h Gee,
ſür die „Repräſentation“ doch nicht viel anderes
als äußerer Schein ausgegeben und geborgt!
Beſonders groß iſt der Luxus auf dem Gebiete
der Rathausbauten. Gewiß iſt es ſchöner und
läßt eine Stadt und ihre Verwaltung großartiger er
ſcheinen, wenn ſie für ihre Dienſträume einen Palaſt
beſitzt, als wenn ſie ſich lediglich mit den erforderlichen
Bureauräumen und Sitzungszimmern begnügt. Iſt
eine Stadt reich, vermag ſie aus ihrem eigenen Ver
mögen ſich ein Prunkſchloß zu bauen, ſo ſoll ſie es
ruhig tun; dann iſt ihr Rathaus eine äußere Erſchei
nung ihres Reichtums. Aber für ein glänzendes Rat
haus ſich Geld borgen und dann mit dem aus dem
geborgten Gelde Geſchaffenen „repräſentieren“ wollen,
das iſt einerſeits doch wohl nicht ganz ehrlich, anderer
ſeits ein unnötiges Hochtreiben der Schuldenlaſt. Und
eui bono Doch nur für den äußeren Schein denn
daß in einem ſchöneren Rathaus beſſer, klüger und
fleißiger gearbeitet würde als in einem einfachen Bau,
wird wohl niemand behaupten wollen.

Genau ſo ſieht es bei vielen modernen Stadt
theatern, auch bei Schulgebäuden uſw. aus.
Selbſtverſtändlich darf man aber auch in dieſer Hin
ſicht nicht ſchabloniſieren. Eine Stadt, welche
auf dem Wege iſt, eine Pensionobolis zu werden,
muß natürlich in dieſer Beziehung viel mehr tun, als
eine reine Jnduſtrieſtadt. Dann handelt es ſich aber

ReklameAusgabe, die unter Umſtänden zu den drin
gendſten Notwendigkeiten gehören kann.

Dieſe Ausführungen werden zu unterſchreiben ſein.
Wie bei einzelnen Menſchen, ſo wirſt auch bei den
öffentlichen Körperſchaften nichts unharmoniſcher und
darum auch unäſthetiſcher, als wenn ſie mehr ſcheinen
wollen, als ſie ſind und nach Lage der Dinge ſein
können.

Kundgebungen zur Reichsfinanzreform.

An dem Geſetzentwurf über das Erbrecht
des Reichs hält die Regierung, wie der „Tägl.
Rundſchau“ von angeblich zuverläſſiger Seite mitge
teilt wird, „um ſo nachdrücklicher ſeſt, als gerade
dieſer Vorſchlag, den Kreis der „lachenden Erben“ im
Reichsintereſſe enger zu begrenzen, von der geſamten
Preſſe, wie auch im Reichstage, beifällig begrüßt und
in der Finanzkommiſſion zur Annahme gelangt iſt.
Die neuerdings gepflogenen, noch nicht abgeſchloſſenen
Verhandlungen haben dieſen populärſten Entwurf des
Finanzprogramms keineswegs unberückſichtigt ge
laſſen.“ Demgegenüber verdient es doch betont zu
werden, daß es mit der Popularität der Erbrechts
reform nicht ſoweit her iſt. In der Finanzkommiſſidn
iſt der Entwurf nur infolge der irrtümlichen Ab
ſtimmung eines Zentrumsmitgliedes zur Annahme ge
langt, ſo daß ſein Schickſal in der zweiten Leſung und
im Plenum nichts weniger als ſicher iſt.

Die Erbanfallſteuer hat die Zentrums
fraktion jetzt nach der konſervativen Kriegs
erklärung an den Fürſten Bülow plötzlich wieder
fallen laſſen, nachdem ſie ſich damit ſchon ſtark be
freundet hatte. Daß aber innerhalb der Zentrums
wähler ſelbſt der Ausbau der Erbſchaftsſteuer noch
zahlreiche Anhänger beſitzt, beſtätigt ein Artikel der
„Weſtdeutſchen Arbeiterztg.“, des Organs
der Zentrumsarbeiter, vom 8. Mai, in dem es heißt
„Hat man wirklich noch eine andere Form der Beſitz
beſteuerung im Auge, die beſſer iſt als die Erbanfall
ſteuer, die ferner keine verfaſſungsrechtlichen Bedenken
zuläßt, die ſchließlich volkswirtſchaftlich und ſozial
politiſch ebenfalls unbedenklich iſt Dann, bitte,
heraus damit in einer Zeit, wo es noch möglich iſt
und nicht erſt, wenn's zu ſpät geworden! Solange
aber ein Vorſchlag dieſer Art nicht gemacht iſt, ſo
lange darf man auch die Erbſchaftsſteuer
nicht fallen laſſen, die unter allen bisher ge
wieſenen Pfaden der Beſitzbeſteuerung immer noch am
gangbarſten iſt. In der nunmehrigen Situation kann
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auch nicht mehr um einen Luxus, ſondern um eine
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Erbſchaftsſteuer und Wertzuwachsſteuer.
Und das deshalb, weil die JmmobilienWertzuwachs
ſteuer als Erſatz abſolut unzureichend iſt und bei
einer zu geringen Berückſichtigung der Gemeinden in
vielen Fällen nur eine ſcheinbare Heranziehung der
leiſtungsfähigen Schultern bedeuten würde. Denn
T behalten wir das ſcharf im Auge wenn man
dieſe Finanzquelle den Gemeinden ganz verſchütten
würde, ſo müßten dieſe ſich eben nach anderen Ein
nahmen umſehen, und da würde in erſter Linie in
Frage kommen die Erhöhung der heute ſchon un
erträglichen kommunalen Zuſchläge auf Staats
ſteeuern. Darunter würde am empfindlichſten leiden
das Arbeitseinkommen.“ Die Zentrums
arbeiter werden ſchon bald am eigenen Leibe ſpüren,
was bei einer konſervativ-klerikalen Koalition für ſie
herauskommt.

Für die Beſteuerung der alkoholfreien
Getränke tritt auch jetzt noch nach dem Beſchluß
der Finanzkommiſſion die „Deutſche Tagesztg.“ ein.
Sie meint „Die alkoholfreien Getränke bereiten nicht
dem Weine Konkurrenz, ſondern in der Hauptſache dem
Biere und im beſonderen dem obergärigenBiere.
Wird die Bierſteuer, wie mit Sicherheit zu erwarten
iſt, erheblich erhöht, dann fordert eigentlich die aus
gleichende Gerechtigkeit auch eine Beſtenerung

alkoholfreier Getränke. Wir wollen in dieſem Zu
ſammenhange nicht das wiederholen, was wir ſchon
oft geſagt haben, ſondern beſchränken uns darauf, kurz
anzudeuten, daß die meiſten alkoholfreien Getränke
durchaus Luxusgetränke ſind, daß bei ihrer Herſtellung
große Gewinne gemacht werden, ſo daß ſie die Steuer
recht wohl zu kragen vermögen. Dazu kommt, daß
die Alkoholfreiheit vielfach nur Schein iſt und daß
viele dieſer Getränke weder nahrhaft, noch bekömmlich,
noch förderlich ſind. Wenn irgendwo eine Steuer
zweckmäßig und am Platze iſt, ſo iſt es hier. Das
Reich darf auch auf den Ertrag der Steuer nicht ver
zichten. Wie ſoll ſonſt Erſatz für die indirekten
Steuern geſchafft werden, die man bereits völlig fallen
gelaſſen zu haben ſcheint? Und wenn es ſich nur um
10 oder 15 Millionen Mark handeln ſollte, das Reich
kann wahrhaftig jetzt alles gebrauchen. Die Steuer
iſt leicht durchzuführen, ſie macht wenig Schwierig
keiten, ſie läßt ſich auf den Verbraucher abwälzen, ſie
iſt in Summa eine der gerechteſten, der zweck
mäßigſten, dererträglichſten Steuern. Des
halb hoffen wir, daß das Plenum des Reichstags in
dieſer Beziehung den Beſchluß der Finanzkommiſſion
korrigieren wird.“

Zur Frage der Reichs Wertzuwachs
ſteuer hat der Verbandstag der brandenburgi
ſchen Grundbeſitzervereine am Sonntag fol
gende Reſolution beſchloſſen „Den Provinzialver
bandsvorſtand erſuchen wir, zu der von konſervativer
Seite als Erſatz der Nachlaßſteuer vorgeſchlagenen
ReichsWertzuwachsſteuer Stellung zu nehmen und
dieſelbe als neue ſchwere B elaſtung des Haus
beſitzer- und gewerblichen Miktelſtandes
und als Erſatz der Nachlaßſteuer völlig ungeeignet ab
zulehnen und dieſen Beſchluß dem Reichstage zu über
mitteln. Die Wertzuwachsſteuer kann nur von Ge
meinden eingeführt werden und muß dazu führen, die
Umſatzſteuer zu beſeitigen.

ber die Reichs Wertzuwachsſteuer fand
am Montag im Reich sſchatzamt eine Konferenz
ſtatt, an der die Oberbürgermeiſter der großen Städte
Vertreter der Wiſſenſchaft wie Prof. Adolf Wagner
und eine Reihe von Regierungskommiſſaren Preußens
und anderer Bundesſtaaten keilnahmen. Die Bera
tungen wurde nach eingehender Generaldebatte an der
Hand eines ſehr umfangreichen Fragebogens gepflogen.
Man gelangte zu dem faſt einmütigen Ergebnis daß
die Frage der ReichsWertzuwachsſteuer noch lange
nicht ſo weit ſpruchreif und geklärt ſei, daß
man mit einer Vorlage an den Reichskanzler heran
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treten könne. Außerdem ergab ſich, daß zweifellos die
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ſchärfere Formen an. Der Nationale Verband der Poſt
beamten“ ließ Montag nacht in Paris eine Erklärung
anſchlagen, die „Letzter Appell an die Mitglieder des
Parlaments“ überſchrieben iſt und darauf hinweiſt, daß
Miniſterpräſident Elemenceau durch die unberechtigte Ent
laſſung der ſieben Poſtbeamten ſeine Verſprechen nicht ge
halten habe. „Wenn dieſe Entſcheidung,“ heißt es in der
Erklärung weiter, „nicht zurückgenommen wird, ſo iſt das
der Kampf bis aufs Meſſer Unſeres Rechtes
uns bewußt, haben wir unſere Verantworttichkeit auf uns
genommen, die Regierung hat ihre Verantwortlichkeit über

tmen, an Jhnen iſt es, die J e auf ſich zu nehmen.“

meldet Die lehten Nachrichten aus Kleinaſten
lauten günſtiger, und es ſcheint, daß es den Benlhungen
der neuen Regierung gelungen iſt, wieder einigermaße
Ordnung zu ſchaffen. Es ändert das nichts daran,
daß die Greueltaten, die in Adang und an
anderen Orten begangen wurden, aufs
ſchärfſte verurteilt werden müſſen. Man darf aber
nicht überſehen, daß der gegenwärtigen türki-
ſchen Regierung keine Schuld an ihnen
beigemeſſen werden kann. Der Urſprung dieſer
Unruhen liegt auf einem anderen Gebiet In fran-
zöſiſchen Berichten wird zugegeben, daß die Armeniter

durch herausforderndeHaltungdieürken
gereizt haben und ſomit ar den furchtbaren Aus
ſchreitungen eine gewiſſe Schuld tragen. Die neue
türkiſche Regierung hat durch ihr Verhalten bewieſen,
daß ſie das Geſchehene aufs entſchiedenſte mißbilligt
und zu einer nötigenfalls rückſichtsloſen Unterdrückung
der Unruhen bereit iſt. Je entſchiedener ſie auch in
Zukunft auftreten wird, mit deſto größerer Sicherheit
kann ſie darauf rechnen, daß künftig die Ruhe in den
armemſchen Bezirken nicht mehr einer ſolchen Störung
unterworfen werden wird.

Daß dies etwas zu optimiſtiſch gedacht war, ergibt
ſich aus den am Montag bei der Pforte eingegangenen
Meldungen, wonach in Bitlis und in anderen in
der Umgebung des Wanſees gelegenen
Orten eine Scheria- Bewegung ausgebrochen ſſt.
Die Mohammedanerdrohen, die Chriſten
niederzumetzeln, falls ihre Forderungen nicht
erfüllt werden. Die KurdenScheichs haben bei der
Pforte telegraphiſch militäriſche Hilfe verlangt.

Der Albaneſenhäuptling Riſa Bey aus
Djakowa iſt, wie man der „Köln. Ztg. aus Saloniki
meldet, in Aleppoverhaftet, nach Smyrna ge
ſchafft und dort eingeſperrt worden. Er wird,
einem Beſchluß des Komitees entſprechend nach Kon
kantinopel gebracht werden. Die Verhaftung ſoll in

ufregung entſtehen würde.
Im Anſchluß an die Feier der Schwertumgürkung

wird im „Amtsblatt“ eine Proklamation ver
öffentlicht daß der Sultan hochbefriedigt und ſtolz ſei
über die Gefühle der Liebe und des außerordentlichen
Reſpektes, die ihm die Miniſter Senatoren, Deputjerten,
die Armee und Marine, die Ulemas, Scheichs, Kirchen
oberhäupter und alle Beamten, die türkiſchen und
fremden Schulen, die einheimiſchen und fremden
Notabeln und die Bevölkerung aller Klaſſen bei der
Zeremonie, die ein hiſtoriſches Datum für die otto
maniſche Nation ſei, zum Ausdruck gebracht hätten.
Er ſei auch hochbefriedigt von der Ordnung, von der
er ſich ſelbſt überzeugt habe. Während der Zere
monie gab der Sultan am Montag wiederholt ſeiner
Freude über die errungene Freiheit und die Verfaſſung,
ſowie dem Wunſche Ausdruck, daß ſie erhalten bleiben
möge.

Die GeldentſchädigungfürBosnien und
die Herzegowina iſt in Konſtantinopel eingetroffen.
Londoner Banken, die mit der öſterreichiſchungariſchen
Regierung in Verbindung ſtehen, haben der kaiſerlich
ottomaniſchen Bank Kredite in Höhe von 2500000
Pfund Sterling überwieſen, welche Summe der Türkei
von Oſterreich Ungarn infolge der Einverleibung von
Bosnien und der Herzegowina verſprochen worden iſt.
Die formelle Ausführung dieſer Operation erfolgte am
Montag in Konſtantinopel.

ar

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Die Neue Freie Preſſe“ meldet

aus Fiume: Das ganze öſterreichiſch- ungariſche
Geſchwader erhielt vom Kaiſer den Befehl, dem Deut
ſchen Kaiſer entgegenzufahren und ihn ſodann nach Pola
zu begleiten. Die ungariſche Kabinettskriſis
ſchleppt ſich weiter hin. Die Audienzen politiſcher Perſön
lichkeiten bei dem Kaiſer haben ihren Abſchluß erreicht,
ohne bisher eine Wendung in der Regierungskriſe hervor
gerufen zu haben. Jn Spalato hat die Anweſenheit
des Bürgermeiſters Lueger den Sozkaliſten, Demokraten
und Kroaten Anlaß zu großen Demonſtrationen gegeben.
Die Unruheſtifter zählten nach Tauſenden. Dr. Lueger,
der Bürgermeiſter und der Abgeordnete von Spalato wurden
ausgepfiffen und beſchimpft. Mehrere Perſonen würden
verwundet, mehr als hundert verhaftet. Jm Arſenal
von Pola wurde mit einem Koſtenaufwand von beinahe
neun Millionen Kronen ein Kreuzer dritter Klaſſe
fertiggeſtellt, der demnächſt auf den Namen des Admirals
Spaun getauft wird. Bei 3550 Tonnen Deplazement hat
er 125 Meter Länge und 13 Meter Breite dieſer ſchnell
laufende Kreuzer wird für den Vorpoſten und Aufklärungs
dienſt benötigt und iſt das erſte Schiff, welches Turbinen
maſchinen erhält.

e Regierung geht unterdeſſ ter mit Maßrege
gen vor. Am Montag den weitere elf

und Telegraphenbeamte, r ihnen der
ekretär der Allgemeinen Vereinigung der Poſt

aphenbeamten, Subra, wegen der von ihnen
Reden vorläufig ihres Amtes ent
Das EiſenbahnperſonalKorſikas iſt

es Eilſenbahnnetz Nach der Trennung
at und Kirche it es in Frankreich hie und

er noch zu eigentümlichen Zwiſchenfällen. Jnfolge
ſcheidung des Zivilgerichts in Moulins, das den

es Pfarrers von Couleuvre auf Nießbrauch des
gebäudes zurückgewieſen hat, belegte der Biſchof von

s den Pfarrſprengel von Conleuvre mit dem
nterdikt, ſo daß der Gottesdienſt dort völlig eingeſtellt

würde.
Rußland Der Prozeß Lopuchin hat am Dienstag

in Petersburg begonnen, und zwar vor dem beſonderen
Gerichtshof für politiſche Verbrechen unter dem Vorſitz des
Senators Warwarin und unter Teilnahme von Vertretern
der Stände, unter ihnen das Rigaer Stadthaupt Arnitſtädt.
Der Saal war überfüllt. Von den Zeugen waren der im
Auslande weilende frühere Chef der Petersburger poli
tiſchen Polizet, Geraſſimow, der Beamte des Polizeideparte
ments, Retſchkowski, und die Beamten der politiſchen
Polizei, Ratagjew und Ordartſchenko, nicht erſchienen.
Der Zar will in Marinefragen abſolut bleiben. Jn
der Montagsſitzung des ruſſiſchen Reichsrates teilte der
Reichsſekretär mit, daß die von der Reichsduma und vom
Reichsrate genehmigte Geſetzesvorlage, betreffend den
Etat des Marinegeneralſtabes, vom Kaiſer
nicht beſtätigt worden iſt. Jn einem Reſkript des
Kaiſers an den Miniſterpräſidenten Stolypin heißt es
Da ich den Geſetzentwurf über den Etat des Marine
generalſtabs nicht ſanktionieren kann, beauftrage ich Sie,
in Gemeinſchaft mit dem Kriegs und Marineminiſter binnen
Monatsfriſt in den von den Staatsgrundgeſetzen an
gewieſenen Grenzen Regeln auszuarbeiten, die beſtimmen
ſollen welche legislative Angelegenheiten der Kriegs und
Marinebehörden meiner unmittelbaren Entſcheidung in
der von Artikel 96 dieſer Sätze vorgeſchriebenen Ordnung
unterliegen und welche mir zur Sanktion zu nnterbreiten
ſind. Dieſe Regeln müſſen nach ihrer Feſtſtellung im
Miniſterrat mir unterbreitet und, nachdem ſie von mir
ſanktioniert ſind, unbeugſam befolgt werden. Die ganze
Tätigkeit des unter Jhrem Präſidium befindlichen Miniſter
rats, die meine volle Billigung verdient und auf die

ne Jhre erfolgreiche Ausführung auch dieſes meines Auftrags
Taut meinen Anweiſungen Ich verbleibe, Jhnen beſtändig
wohlwollend Nikolaus. Nach in Petersburg ein
gegangenen Meldungen aus Se iſt an kam dort eine große,
nach Afghaniſtan beſtimmte Karawane von 400 Kamelen
mit Konterbande, beſtehend aus Waffen und Muniton,
durch, die die örtlichen Behörden außerſtande waren, an
zuhalten.

England. Jm engliſchen Unterhaus entſpann
ſich am Montag bei der Beratung des Budgets eine lebhafte
Diskuſſion über die Reſolution, einen höheren Abgaben
Tarif für Gewährung von Schankkonzeſſtonen einzuführen.
Die Oppoſition bekämpfte den Antrag auf heftigſte und die
Diskuſſion zog ſich bis in die frühen Morgenſtunden hin.
Die Reſolution wurde ſchließlich mit 206 gegen 123
Stimmen angenommen. Arthur GrantDuſſ wurde zum
engliſchen Geſandten in Dresden, Ralph Paget zum
Geſandten in München ernannt.

Bulgaxrien. Nach Anerkennung der Unabhängigkeit
Bulgariens hat die bülgariſche Regierung an die Groß
mächte das ſchriftliche Anſuchen gerichtet, mit Rückſicht
auf die Unabhängigkeit Bulgariens die beſtehenden
Kapitulationsrechte aufzuheben und mit Bulgarien
Konſularverträge abzuſchließen.

Perſten. Jn Perſien ſollen die Wahlen ſogleich
nach Ausarbeitung des Wahlgeſetzes durch den Reichsrat
ſtattfinden. Der Medſchlis (Parlament) wird zuſammen
treten, ſobald zwei Drittel der Abgeordneten in Teheran
eingetroffen ſind. Der Korreſpondent der „Petersburger
Telegraphen Agentur“ wurde im Lager bei Täbris von

Sattar Khan empfangen, der in längerer Unterredung
ſich dahin äußerte, er betrachte die Ruſſen als werte Gäſte,
die gekommen ſeien, um der armen Bevölkerung Hilfe zu
bringen. Sein einziges Ziel ſei das Volkswohl; er und
ſeine Geſinnungsgenoſſen trauten dem Schah nicht, weil
dieſer ſein Wort gebrochen habe. Durch ſeine Hand
lungsweiſe habe der Schah das Land ruiniert
und dennoch nichts erreicht. Vom Schah erwarteten er
und ſeine Geſinnungsgenoſſen nichts. Sie wünſchten nur
die Wiederherſtellung der vom Vater des Schahs gegebenen
Konſtitution, aber unbedingt unter der Garantie der
Mächte, ſo daß ſie nicht mehr verletzt werde. Bis dahin
würden ſie die Waffen nicht niederlegen. An Waffen
hätten ſie Uberfluß, da ein großes Arſenal in Täbris in
ihren Händen ſei. Wenn der Schah ihn nach Wieder
herſtellung der Ordnung zu ſeinem Dienſt berufe, werde er

bereitwillig dieſem Rufe folgen.
Hüdamerika. Jn Büenos Aires iſt der Streik

beendet. Die Lage iſt wieder vollſtändig normal. Jn
folge der jüngſten Ereigniſſe richtete der Miniſter des
Jnnern an den Ackerbauminiſter eine Note in der er
ſorderte, daß das argentiniſche Geſetz von 1876, das von
den Einwanderern den Nachweis guter Führung und
Eignung für die Arbeit verlangt, ſcharf gehandhabt werde,
bis ein Geſetz, ähnlich dem in den Vereinigten Staaten be
ſtehenden, angenommen worden ſet, das die gefahrdrohende.
Einwanderung verhindert

Ching. Der Gouverneur von Kuangſt teilte mit,
daß in Tſokong und Watlum eine aufſtändiſche Bewegung
ausgebrochen iſt. Den Unzufriedenen haben ſich meuternde
Truppen angeſchloſſen. Aus Kanton ſind nach dem Auf
ſtandsgebiet Soldaten entſandt worden.

Frankreich. Der Kampf der franzöſiſchen
Poſtbeamten gegen die Regierung nimmt immer

Deutschland.Berlin, 12. Mai. Die „Hohenzollern“ mit dem
deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin iſt geſtern von
Malta aus in Begleitung der „Stettin“ und des
„Sleipner“ nach Brindiſt gegangen. Wie hierzu aus
Rom gemeldet wird, ſind der Königund die Königin
von Jtalien, ſowie der italieniſche Miniſter des
Außern Tittoni Dienstag abend nach Brindiſt abgereiſt.
Außer dem deutſchen Botſchafter haben ſich auch der

e Militär und Marxineattaché nach Brindiſi
egeben.

(Prinz und Prinzeſſin Harald von
Dänemark) ſind Dienstag abend in Villa Liegnitz
in Potsdam zum Beſuch des Prinzen Auguſt Wilhelm
und ſeiner Gemahlin eingetroffen.

S Gn einem Nachruf auf den Geh. Rat
v. Holſtein) ſucht der Legationsrat a. D. vom
Rath im Tag den kürzlich dahingeſchiedenen
Diplomaten beſonders von dem Vorwurf zu reinigen,
daß er an der ominöſen Krügerdepeſche und an der
Tanger Reiſe des Kaiſers hervorragend beteiligt ge
weſen ſei. Herr vom Rath erzählt dabei über die
Vorgeſchichte der Krügerdepeſche folgendes „Als
die Konſerenz im Reichskanzlerpalais ſtattfand, welche
ein Quos ego an die britiſche Adreſſe beſchloß,
wohnken ihr außer dem Fürſten Hohenlohe und dem
Skaatsſekrekär v. Marſchall nur die Herren der
militäriſchen Umgebung des Kaiſers bei. Die herbei
gerufenen Herren Kayſer und v. Holſtein warteten auf
das Ergebnis in einen Nebenzimmer. Als nun Herr
v. Marſchall in dieſem Raume erſchien und den Text
der Depeſche diktierte, war es Holſtein, der dringend
vor ihrer Abſendung warnte. Seine Warnung blieb

dem gefaßten Beſchluſſe gegenüber wirkungslos. Aber
die Jnaugurierung der deutſchen Marokkopolitik
macht dann Herr vom Rath Mitteilungen, denen wir
das Nachſtehende entnehmen „Die Jdee der Tanger
Reiſe iſt nicht von Herrn v. Holſtein ausgegangen. Die
Abſicht beſtand ſchon im Jahre vorher damals erklärte
der Kanzler ihre Ausführung für politiſch unerwünſcht.
Als die ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen über
Marokko die Tendenz erkennen ließen, Deutſchland in
der Angelegenheit völlig zu ignorieren, wurde ſie unter
Zuſtimmung v. Holſteins wieder hervorgeholt und ins
Werk geſetzt. Dem Kanzler wie ſeinem Berater Hol
ſtein ſchwebte aber eine durchaus andere Ausführung
vor als die, welche dann ins Werk geſetzt wurde, näm
lich die eines Waſſerſtrahles, wie die Bismarckſche

3
Politik ihn in kritiſchen Zeiten oft mio e e e hne jedepräjudiziernde Stellungnahme in der politiſchen Tages
frage. Durch eine Verkettung ungünſtiger Umſtände
wurde aus dieſer beabſichtigten ſarbloſen Demonſtration
ein Skaatsakt von weittragender Bedeutung.“ Wer

nicht unklar ſein, von wem die Verkettung der un
günſtigen Umſtände ausging. e

(DertragiſcheToddesoldenburgiſchen
Landtagsab geordneten Harms) enthält eine
ernſte Mahnung für Regierungen und Parlamente.
Der Selbſtmord des unglücklichen Mannes iſt un
zweifelhaft die Folge einer hochgradigen Nervoſität.
Und ſolche Nervoſität wird in unſerm heutigen
Parlamentsbetriebe geradezu künſtlich gezüchtet und
emporentwickelt. Man ſchaue nur auf den Reichs
tag und das preußiſche Abgeordnetenhaus!
Wo ſind die Zeiten der kurzen Reden, der kurzen
Sitzungen, der kurzen Seſſionen! Endlos dehnt ſich
die Wüſte des Parlamentarismus. Und in der Flut
der Vorlagen drohen die Abgeordneten und die
Regierungsvertreter zu erſticken. Körperliche Ab
ſpannung, nervsſe Uberreiztheit ſind die natürlichen
Folgen dieſer aufreibenden, durch viele Monate hin
durch fortgeſetzten Tätigkeit. Es muß nach Mitteln
und Wegen geſucht werden, um den Parlamentarismus
ſo zu geſtalten, daß die körperlichen und geiſtigen Kräfte
der an ihm Beteiligten nicht vorzeitig aufgerieben
werden. Man hemme von Regierungswegen die Flut
der Geſetze! Wenige, aber gut durchgearbeitete Vor
lagen, mit denen die Kommiſſionen bald fertig werden

inhaltsvolle aber knappe Reden, keine endloſen
Sitzungen, Wegfallen des Ehrgeizes jeder Partei, zu
jeder Sache einen Redner vorzuſchicken, auch wenn er
nur oft geſagtes wiederholen kann ſollten ſich zu
ſolchem Block der Parlaments-Konzen
krierung nicht alle Parteien inkluſive der Regierungen
zuſammenfinden können

(Derfrühere Bürgermeiſter Dr. Lothar
Schücking) hat ſich auf eine Anfrage des Freiſinnigen
Vereins in Landsberg a. W. prinzipiell bereit erklärt,
für den Wahlkreis Landsberg Soldin event.
eine Reichstagskandidatur anzunchmen. Der
Kreis Landsberg Soldin iſt von jeher von den Liberalen
und Konſervativen hart umſtritten geweſen. Von 1890
bis 1903 war er freiſinnig vertreken, und zwar von
1898 bis 1903 durch den Abg. Schrader von der Frei
ſinnigen Vereinigung. Seit 1903 vertritt ihn der
konſervative Abg. Böning.

KPoſtaſſiſtent Zollitſch,) der Vorſitzende
des Verbandes mittlerer Poſt und Telegraphen
beamten, gegen den zurzeit ein Disziplinarverfahren

zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht, dem kann es
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ſchwebt, hat ſich einem Ausfrager des „Matin“ gegen
über dahin ausgeſprochen, daß er den auf dem Berliner
Beamtentag gehaltenen Reden durchaus nicht zuſtimme.

Er ſagte dann wörtlich „Wir preußiſchen
Staatsbeamten werden niemals hinter der
Fahne der Sozialdemokratie marſchieren,
denn wir teilen nicht die revolution ren Anſchauungen
dieſer Partei“. Weiker verurteilte er ſcharf die Hal
tung der franzöſiſchen Poſtbeamtenſchaft.

Eine neue Verleumdung des Frei
ſinns) leiſtet ſich der Vorw.“, um den entſchiedenen
Liberalismus bei den Beamten zu verdächtigen.
Das Blatt ſchreibt „Hat doch ſogar der Freiſinn nicht
die Courage gefunden, für die Beamten das Recht der
freien Organiſation und der freien Meinungsäußerung
zu fordern. Jn Wahrheit iſt gerade der Freiſinn
von jeher in Wort und Schrift für dieſe Forderungen
eingetreten. Auch bei der Beſprechung des Beamten
tages in der Budgetkommiſſion haben die Vertreter der
freiſinnigen Parkeien mit vollem Nachdruck hervor
gehoben, daß den Beamten das Recht der freien
Meinungsäußerung nicht beſchränkt werden dürfe

Parlamentarisches.
S Die Finanz kommiſſion des Reichstags,

für deren Arbeiten der ganze Tag vorbehalten war, begann
am Dienstag die Beratung der Tabakſteuer. Bekannt
lich hat die Subkommiſſton ſowohl das Syſtem der Regie
rüungsvorlage, die Banderole, abgelehnt, als auch den
auf Grund der Vorſchläge des Tabakvereins während des
erſten Abſchnittes der Verhandlungen der Subkommiſſion
eingebrachter Antrag Weber-Mommſen, der etwa
40 Millionen Mark durch eine einfache Erhöhung von Ge
wichtsſtever und Gewichtszoll aufbringen wollte. Sie hat
ſtatt deſſen der Hauptkommiſſion einen Vorſchlag unter
breitet, der für den inländiſchen Tabak eine mäßige Er
höhung der Steuer von 45 auf 50 Mark pro Doppelzentner
und für die importierten Tabake, Zigarren und Zigaretten
einen Zollzuſchlag von 39 Prozent des Wertes
einführt. Weiter wird eine Nachverzollung für alle
ſeit dem I. März 1909 in den freien Verkehr getretenen,
noch nicht verarbeiteten ausländiſchen Tabakblätter, ſowie
Zigaretten vorgeſchlagen.

ührer der Konſer

e

tiſchen Freunde müßten die Vorſchläge der Subkommiſſion
ablehnen, weil unbedingt aus dem Tabak 70 bis
80 Millionen herausgeholt werden müßtenFür das Schatzamt gab Miniſterialdirektor Kühn
eine gleiche Erklärung ab, 200 bis 250 Millionen
müßten aus Bier, Branntwein und Tabvak
herauskommen, dazu ſeien aber 80 Millionen
Tabakſteuer erforderlich. Da von der ſäck n Regie
rung verlautet hatte, ſie ſtände nicht auf dem en des
Regierungsentwurfs, nahm ein Vertreter ſ ung
ausdrücklich Veräanlaſſung, zu erklären, ſie halte nach wie
vor die Banderole für die beſte Form der Steuer

Stellung der einzelnen Partelen zur Erhöhung der T
ſteuer ni J Nach der Mittagspauſe kam e
vorläuf ſtimmung. Drei Entwürfe

ig mit 77 Millior der
mit 358 bezw. 30
Mommſen mit 40

Die weitere Debatte förderte neue Geſichtspünkte in der

21 Stimmen gegen St
Freiſinnigen abgelehnt,
wurde mit 16 Stimmen d
der Reichspartei und der Wirtſchaftlichen tügung an
genommen. über die Regierungsvorlage wurde nicht ab
geſtimmt. Die Banderoleſteuer iſt aber damit noch nicht
endgültig erledigt. Die Abſtimmung über den Entwurf
der Sub kommiſſion wurde nämlich nur als eine vorläufige
betrachtet, und er ſoll nunmehr zunächſt in ſeinen Einzel
heiten durchberaten werden. Die Beratung des Entwurfs
der Subkommiſſion beginnt Mittwoch vormittag

Die Kompromißanträge der Fraktio-
nen des Abgordnetenhauſes zu den Beſol-
dungsvorlägen liegen jetzt im Wortlaut vor.
Außerdem ſind aber auch noch von einzelnen Fraktionen
beſondere Abänderungsanträge geſtellt worden. So
beantragt die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft, in der
Steuergeſetznovelle den Artikel 2 zu ſtreichen, in dem
beſtimmt wird, daß bei der Einſchetzung von land und
forſtwirtſchaftlichen Grundſtücken zur Ergänzungsſteuer
unter Umſtänden der gemeine Wert zugrunde gelegt
werden muß. Die konſervativen Abgg. Frhr. v. Richt
hofen und v. Ditfurth beantragen, bei dem Lehrer
beſoldungsgeſetz im S 26 den von dem Herrenhaus
zugefügten Satz zu ſtreichen, wonach die Natural
leiſtungen, zu deren Zahlung der Schulverband ver
pflichtet iſt, nach der am 1. April 1910 eintretenden

Erledigung der Schulſtelle ohne weiteres fortfallen.
Was die Kompromißanträge über die Lehrer
beſoldung betrifft, ſo werden die erhöhten Alters
zulagen von je 250 Mk. wieder auf die dritte und vierte
Stufe gelegt. Auch ſollen die 100 Mk. Zulage für
erſte und alleinſtehende Lehrer beſtehen bleiben. Der
Beſchluß des Herrenhauſes, wonach die Ortszulage je
nach dem Familienſtand verſchieden bemeſſen wird, ſoll
geſtrichen werden. Die von dem Herrenhaus beſchloſſe

ſicht auf die betreffenden Beſtimmungen bei den Woh
nungsgeldzuſchüſſen für die Beamten beſtehen. Das
Abgeordnetenhaus will auch inſofern auf den vom
Herrenhaus eingenommenen Boden treten, als es die
feſten geſetzlichen Beiträge, Zuſchüſſe und Abfindungs
renten beibehalten will. Es ſollen jedoch die Beiträge
und Zuſchüſſe in denjenigen Verbänden fortfallen,
in denen ſie weniger als 2 Prozent des kom
münalen Einkommenſteuer Veranlagungsſolls für
1908/09 betragen Sie ſollen unbedingt weiter ge
währt werden, wenn ſie mehr als 5 Proz. des Solls
betragen. Jnnerhalb der Spanne von 2— 5 Proz.
fallen ſie dann fort, wenn das kommunale Einkommen
ſteuerſoll nicht über 100 Proz. des Staatseinkommen-
ſolls beträgt. Für die Geſamtſchulverbände und
Gutsbezirke ſind Beſtimmungen getroffen, die ſich eng
an die dargelegten an en Die nach dem Geſetz
von 1897 gewährten 2 llsentſchädigungen ſollen
an ſich weiter gewährt werden, fallen jedoch fort, wenn
ſie nicht mehr als 2 PProz. des kommunalen Einkommen
ſteuer Veranlagungsſoll betragen. Maßgebend iſt ſtets,
und zwar ſowohl für die Berechnung des Veran
lagungsſolls wie für die Höhe der Beiträge und Zu
ſchüſſe der Stand vom 1. Januar 1909. Die rück
wirkende Kraft, die von dem Herrenhaus für das er
höhte Wohnungsgeld geſtrichen war, ſoll wieder
hergeſtellt werden. Man hofft, daß der Staat zur
Deckung der Koſten noch eine weitere Million hergeben
wird, die aus erhöhten Stempelſteuern gewonnen
werden würde. Im übrigen haben die Kommunen
die Mehrkoſten zu tragen. In bezug auf die Be
amtenbeſsldungen ſoll gleichfalls die Rückwir
kung des erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſes bis zum
I. April 1908 wieder hergeſtellt werden. Jm übrigen
will das Abgeordnetenhaus hier bis auf unweſentlich
Punkte den Beſchlüſſen des Herrenhauſes beitreten.

e S z S eVermischtes.
*(Raubmordverſuch an einem Sänger.) Der

in Altong wohnende Sänger Wittmack eines Ham
burger Spezialitätentheaters wurde von einem etwa 20
Jahre alten Menſchen überfallen, der ihn zu ermorden
und zu berauben verſuchte. Wittmack wurde ſchwer ver
lLetzt. Der Tätker ergriff die Flucht und konnte bisher
nicht ergriffen werden.

Eingemeindung Kalk-Köln.) Die Stadt
verordneten in Köln erklärten ſich mit der Eingemeindung
der Stadt Kalk und der Gemeinde Vingſt nach Köln ein
verſtanden. Der Flächeninhalt Kölns erweitert ſich da
durch auf 11700 Hektar. Die Einwohnerzahl erhöht ſich
auf über 500000. Auch der Gemeinderat von Vingſt hat
der Eingemeindung von Vingſt nach Köln einſtimmig zu
geſtimimt.

e

on erklärte, ſeine poli nen Sätze über

in grossen, plombierten Originalflaschen zu Mk. 6
(Zuhalt durchſchniktlich za. 1175 gr) einzukaufen und ſte dann ſelbſt in ihr Kleines

Waggi-Jläſchchen abzufüllen In dieſem Fall ſtellt ſich das Hramm DWürze auf nur etwa Vſg.

e Mietsentſchädigung bleiben mit Rück

„Maggis gute
ſparſame Küche

Man verlange ausdrücklich s Würze und achte auf den
Plombenverſchluß.

Dabei haben Sie die Garantie für Echtheit.

i Schunwaren G Einige Wasehennimmt noch ans S empfiehlt in großer Auswahl billigſt Seitenbeutel 3.Otto KRiedlel, Burgſtraße 11

Diſen Male (0300 h
in wird noch unter günſtigene Reparaturen ſchnell und gut. Ahowernn nneenW Sonntag den 16. Mai 1909 abends UhrNe Nanlel-Prennerei e R ſäe Kuhne edie von Fr. Horſcht habe ich übernommen undd Vorwerk 16.bitte um gütigen Zuſpruch. S S Vornehmes S s Dezentes Ebendaſelbſt iſt eine Zweiſpänner FuhreAb Marie Krumpe, Braubausſtr. 1. Programm VoOoli. Programm guter Pferdedünger abzugeben

hen Meine Wohnung veſinder ſich ehin Vorverkauf bei den Herren Frahnert und Furhs, kl. Ritterſtraße, 1. Platz Mjetzt

v Breiteſtraße 24.
m W. Olhlrüelt,

(numerkert) 80 Pf. 2. Platz 40 Pf. Kaſſapreis: 1. Platz 1 Mark,

2. Platz 50 Pf ſtellt ein Bruno Hofſmann,

ben z Baugeſchäft.Flut Shuridereer Milehspeisen, Cremes, Puddings, FHlammeris, Cacao, Sauéen, n 3har Verein der Hundefrennde erhalten feinsten alle Geten durch J Un geren Austr ager

den ſucht Buchhandlung Boneh.en v. Merſeburg n. Umgegend.
Donnerstag den 13. Mai abends 8 Uhr

m Verſammlung
Zimmermann

wird bei gutem Lohn für ſofort geſucht.
Meldungen ſind zu richten an BetriebsDr. OetkKers

u 3 ü 9e e erung Vanillin-Zucker nen Ahraimbetrieb Vennaer
gen 7Daiſors esſauraſſon. Ahtige Gteinſeterar Heute Donnerstag Zum Backen nur das echte finden Beſchäftigung. Zu melden ine Schlachtefeſt Dr. Oetkers Backpulvev, Jan erg be Halle, Gaſthof zu den

Kretschmers Restauratfon. Aelteres Maädehenu Donners ag e m mit guten Zeugniſſen ſucht beſſere Stellungn Sehlachtefe r den 13. d. M. ab ſteht zum Birgktrape e ndgeſwatt

t leſe en vun e en ver 7ei g 4 V d al. und Luxnspferde In (lorwäſſſon für den ganzen Tag geſucht.er Gustav 13. r Verkauf. v b (utnitthen nDornerste Mädchen für einige Stunden vormittagsde B. Kemmer, MeorssbDurn r. hausſchlachtene Vurſ gegenüber der Poſt. Ede e e n als Aufwartung
9 Vogel, Roßmarkt 17 Telephon Nr. 367. geſucht Friedrichſtr. 4 II.



r

in wollenen, seldenen und Halpreidenen Cewehen.

Howespunstdſfs, Grosse Jene

Starkfädige Gewebe in neuen Earben, Me-
langen und verschwommenen Streifen für
Kostüme, Kleiderröcke etc. Breit. 110-130 em.
pr. Atr. 1,60, I,75, 2,10, 2,50--4,50.

Kohmalgöstrefte 1. Albinbapisrts Stoff

Vorzügliche Qualitäten, in Taffet-, Popelin-,
Chevron- und Diagonal-Bindungen, auch mit

Seide durchwebt.
Br. 90-110 em, pr. Atr. O,sO, I,75.

h l 1,50 bis—rectoire- und Dwnpire-Albidbrstoffe,

Halbseidene u. ganzwollene fliessende Gewebe
in Cachemire, Satin, Ottoman, Bolienne und
Mohair. Deutsche und französische Pabrikate.

Breite 110--120 em.
pr. Atr. 1,60, 2, 2,60, 3, bis 6,

botsl6- nd Travers-Albiderstoſfe,

Schnurartig gewebte, lang- und quergestreifte
Stoffe. Grosse Neuheiten f. Kleider, Blusen etc.

Breite 90-120 em.
pr. Atrx. 1,35, I,75, 2,25 bis 4,

ZWärnstoſſs für Jaclen-Kostlnns 646.

Deutsche, österreichische und englische
Fabrikate. Beine verschwommene Streifen

und Kleine Kavros.
Br. 90--110 em, pr. MAtr. 1,80, I,60 bis

120-150 „2,50, 3, 4 bis 10,50.,
Ahyenassts Halbfert. Pohen u. Boten

in großer Auswahl, enorm billig.

Ialbsoidne Polen I. Bröpe-St0fl6,

Grosse Neubeit für Besuchs- und Strassen-
Kleider. Neue Saisonfarben.

Breite 110--120 cm.
pr. Atr. 2,50, 3, 3,50 bis 5,50.

babzwolbu bheriots, Kann
ln Duehe,

Einlarbige, vorzügliche Qualitäten in neuen
Bindungen und ausserordentlich reichen

Farbensortimenten.
Breite 90--110 cm, pr. Atr. O 95 bis 2,50.

2,25 bis 7,50.

Glatte und gemusterte Mohairs
und Alpaccas.

Deutsche und englische Fabrikate. Glatte
Stoffe in glatt, gestreift und Kariert, helle

und dunkle BVarben.

Br. 90--105 em, pr. Mtr. I,15, 1,30 bis I,80.
110--120 „2,25, 2,50, 5

Neuheiten in Blusenstoffen,
Streifen, Karos, Bordären.

Ganzwollene und halbseidene Qualitäten in
dichten und Klaren Geweben.

Breite 70--110 em.
pr. Mtr. 1,20, 1,25, 1,50, I,75, 2, bis 5,
Waschbare Blusen-Blanelle, deutsch u. englisch.

Breite 70——80 em.

pr. Atr. L,-, 1,50 bis 2,60.

Bedruckte Wollmousseline,
beste Blsässer Qualitäten.

Reiche Sortimente neuer Streifen-, Bordüren-,
Blumen-, Punkt- und Ringmuster.

Breite 70——80 em.

pr. Mtr. 60, 75, 80, 90 Pf. I, bis I,60 Mk.
Auf seidengemusterten Grundstoffen.

Breite 70--75 em, pr. MAtr. L,s0O bis 2,25.
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M XÜ a
S brogress-

ſind weltberühmt und im
Gebrauch die beſten

Mk. 2,550 Mk. 25
Spielwarenhaus

G. Köhler,
kl. Ritterſtraße.

önigoherger

Iferdelose

a I Wk., 11 Loſe 10 Mk., Los
porto und Gewinnliſte 30 Pf.
extra, Ziehung 26. Mai empf.

Leo Wolf.Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2
ſowie hier
Carl Brendel, A. Welzel.

Lehrer
gibt Nachhilfeſtunden und erteilt Klavier
unterricht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Tüchtige Maurer
werden eingeſtellt.

Baugeſchäft Br. Vriedrvrich,
Ammendorf Radelvell.

Jugendlicher Arbeiter
von 14— 16 Jahren, welcher das Sortieren
erlernen will, für ſofort geſucht.

Mühlpfordt Söhne.
der 2 Lernende

uche i er bald für meine Wäſche-Nähereie Adolf Schäfer-
Hierzu eine Veilage,



Jahresfeſt des
Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes

in der Provinz Sachſen.
s. Eisleben, 11. Mai. Es dürfte, außer Wittenberg,

keinen anderen Ort geben, der geeigneter wäre, als Eisleben,
um eine Tagung des Evangeliſchen Bundes in ſeinen
Mauern zu ſehen. Hier, wo Luther geboren und geſtorben
iſt, wo auf Schritt und Tritt ſein Gedächtnis lebendig wird,
hier, wo die Steine reden von einem der größten Söhne
unſeres Volkes, den Haß und Mißgunſt uns nimmer ver
kleinern ſollen, hier fühlt man ſich ihm näher, als ander
wärts. Es iſt, als ob ſein Geiſt noch dieſe Stätten umwehte,
auf denen ſein Fuß einſt gewandelt hat, und machtvoller
als anderwärts dringt eine Predigt von der Lutherkanzel
in Herz und Gemüt. Da iſt es wohl zu begreifen, daß der
Ruf zum Jahresfeſt. des Vereins, der unſerem Volke das
Evangelium und ſein Deutſchtum bewahren will, der ſo
Luthers Erbe zu bewahren entſchloſſen iſt, einen frohen
Wiederhall gefunden und viele Hunderte zur Lutherſtadt
geführt hat. Auch Eisleben fühlt ſich in dieſen Tagen mehr
noch denn ſonſt als geweihter Ort, und weiß dem Ausdruck
zu geben in dem Feſtkleid, das es angelegt hat. Auch aus
der Mitte ſeiner Bürgerſchaft waren Scharen gekommen,
und ſtimmten mit Begeiſterung ein in das gewaltige Kriegs
und Siegeslied der Reformation, als geſtern nachmittag
am bekränzten Lutherdenkmal das Feſt durch den Bundes
vorſitzenden Direktor Lic. Everling mit einer hoch
geſtimmten Anſprache eröffnet wurde. Heiliger Ernſt,
opferfreudige Hingabe an das große Werk, Kampfes
freudigkeit und Siegeszuverſicht ſprachen aus den Worten
dieſes Mannes, den ungewöhnliche Begabung ſchon in
jungen Jahren an die Spitze des Bundes geſtellt hat. Zu
Füßen des Denkmals legte im Namen des Hauptvereins
Herr Juſtizrat Elze einen Kranz mit weißer Schleife nieder.
Dann ging's in die St. Petrikirche, in der Luther getauft
worden iſt, und dort hielt Paſtor Storch aus Magdeburg,
einer der treuſten Mitkämpfer für die Bundesſache, eine
ſeiner geiſtestiefen und doch gleichzeitig gemütvollen und
innigen Predigten. Der Kirchenchor der St. Petrigemeinde
unter Leitung des Herrn Organiſten Zwätz vertiefte
durch ſeine Geſänge die Wirkung des Feſtgottesdienſtes.

Zu der großen öffentlichen Verſammlung
abends im Saale des Wieſenhauſes, zu der jeder evangeliſche
Chriſt Zutritt hatte, ſtrömten in großen Scharen Ein
heimiſche und Gäſte zuſammen. Die Eröffnungsrede hielt
Herr Juſtizrat Elze aus Halle, der Vorſitzende des
ſächſiſchen Hauptvereins, worauf Herr Vikar Mahnert
aus Marburg a. d. D. den Vortrag hielt, dem er den
Namen gegeben hatte: „Auf treuer Wacht für
Deutſchtum und Evangelium.“ Er zeichnete er
greifende Bilder aus den ſchweren Kämpfen, die die evange
liſchen Deutſchen in dem Heimatlande Roſeggers gegen
Slowenentum und Katholizismus beſtehen müſſen. Sie
bedürfen unſres tatkräftigſten Beiſtandes, die deutſchen

Brüder, die dort unten auf Vorpoſten ſtehen, und darum
kam ihnen auch die Tellerſammlung zugute, die am Aus

gänge des Saales geſammert wurde.
Heute, am zweiten Tage des Feſtes, ertönte um

8/48 Uhr feierliches Geläut von allen Türmen der Stadt,
nicht um die Schläfer zu wecken, ſondern um dem Haupt
feſttage einen Weihegruß zu entbieten. Um 8 Uhr ver
ſammelten ſich viele der auswärtigen Gäſte, die Eisleben
noch nicht kannten, um unter Führung der Herren Profeſſor
Dr. Größler und Paſtor Könnecke von der Andreas
kirche die Lutherſtätten zu beſichtigen. Um 9 Uhr begannen
die Verhandlungen der Abgeordneten der Zweig
vereine im Mansfelder Hofe“. Aus denſelben iſt zu be
richten, daß der Haushaltungsplan vorgelegt, über die der
Fürſorge des Hauptvereins anvertrauten öſterreichiſchen
Gemeinden berichtet und der Vorſtand für das kominende
Jahr gewählt wurde. Von den überſchüſſen des Jahres
wurden der Gemeinde Lichtenthal Cilli zu einem Betſaal
300 Mk. bewilligt, wozu der Zweigverein Magdeburg noch
100 Mk. hinzulegte. Ebenſoviel erhielten die Gemeinden
Rochlitz und Marburg. Für die Böhmen hat Königin
Wilhelminga von Holland 200 Gulden geſtiftet. Die um
10 Uhr beginnende Hauptverſammlung im Mansfelder
Hofe wurde durch Herrn Paſtor Könnecke mit Gebet
eaöffnet. Dann hielt Herr Juſtizrat Elze eine zündende
Rede, in der er darlegte, wie auf einer vorjährigen Rom
fahrt die Herrlichkeit des evangeliſchen Glaubens ihm
wieder ſo recht lebendig vor Augen getreten ſei. Alsdann
ſprach Herr Konſiſtorialpräſident v. Dömming aus
Mägdeburg das hohe Wohlwollen aus, das die Kirchen
behörde dem Werk des Bundes entgegenbringt, während
Herr Direktor Lic. Everling die Grüße des Bundes
vorſtandes überbrachte. Er betonte die Schwäche
des Proteſtantismus, die ſich wohl hin und wieder
in einem Aufflackern der Geiſter zeigt, aber es
nicht zu tatkräftiger Durchführung des als not
wendig erkannten bringt. Notwendig iſt daher eine
ſtarke Organiſation, für die die katholiſche Kirche ein un
übertreffliches Vorbild iſt, damit der Proteſtantismus ſich
als die bedeutendſte Kulturmacht des deutſchen Reiches aus
wirken kann. Der Bund ſei nicht nur eine Kampf
organiſation, ſondern wolle poſitiv aufbauen. Alsdann
hieß Herr Stadtrat Richl e im Namen der Stadt die Ver
ſammlung willkommen, und Herr Superintendent Luther
im Namen der Geiſtlichkeit. Evangeliſche Glaubens
frendigkeit und proteſtantiſche Entſchiedenheit ſeien not
wendig. Für alle dieſe Grüße ſpricht der Vorſitzende
warmen Dank aus, dem Präſidenten, weil er der erſte ſei,
der die Verſammlung beſuche, dem Bundesdirektor, dem er
verſpricht, mit zu wachen und mit zu kämpfen, der Stadt,
deren Pflaſter nicht ſo ſchlecht ſei, wie geſagt worden ſei.

Unter Abänderung der urſprünglichen Tagesordnung
hielt darauf Herr. Paſtor Dr. Fey-GCöſſeln einen durch
gründliche Sachkenntnis ausgezeichneten Vortrag über das
Thema: Die römiſche Kirche in dem Mutkerlande
der Reformation. Feine Jrontie, ein trockner Humor
und vor allem feurige Begeiſterung für die evangeliſche
Kirche gaben dem Vortrag ihren Stempel und riefen oft
lauten Beifall hervor. Es iſt unmöglich, im Rahmen
eines kurzen Berichtes auch nur eine dürftige Skizze dieſes
Vortrags zu geben, der durch den Druck der weiteren
Hffentlichkeit zugänglich gemacht werden wird. Er zeigte
mit überraſchender Deutlichkeit die Fortſchritte, die die

reichen Mitteln, und einer ausgezeichneten Organiſation.
Gerade in Eisleben und Wittenberg feſten Fuß gefaßt zu
haben war der Stolz des Biſchofs Martin von Paderborn
in deſſen Diözeſe dieſe beiden Lutherſtädte liegen. Dieſer
Biſchof hat nicht nur zahlreiche Kirchen gegründet, ſondern
auch die erſten Ordensſchweſtern in Sachſen anſäſſig ge
macht. Paderborn iſt das Zentrum eines befeſtigten
Lagers mit dem Zweck der Wiedergewinnung Deutſchlands
für Rom. Die Hoffnung des Biſchofs auf Maſſenübertritte
iſt allerdings nicht in Erfüllung gegangen, auch nicht die
Gewinnung evangeliſcher Perſonen, deren angeblich Ge
neigtheit verratende Briefe ſich als eine Fälſchung oder
Myſtifikation erwieſen haben. Unter großer Heiterkeit der
Verſammlung gab der Vortragende einige Proben aus
dieſen Briefen. Aus den 27 Katholiken in Eisleben im
Jahre 1815 ſind 1909: 9804 geworden, zu denen noch zirka
3300 Sachſengänger kamen, deren kirchliche Verſorgung
z. T. mit Erfolg den evangeliſchen Landwirten aufgehalſt
wird. Die Mittel für die Propaganda liefert der
Bonifatiusverein, die Eichsfelder und die Krankenſchweſtern
ſind die Pioniere. Die Zahl der Sachſengänger hat ſich in
3 Jahren von 34000 auf 42000 vermehrt. Der Redner
erörterte ferner den Einfluß der Banken, der Miſchehen und
der barmherzigen Schweſtern, die ſich in 4 Jahren von 358
auf 528 nur im Regierungsbezirk Merſeburg vermehrt haben,

der ſogenannten Kommunikantenanſtalten und der
Bahnhofsmiſſion. Beſondere Beachtung verdienen auch
die ſogenannten Charitasvereine, die nicht blos Liebe üben,
ſondern auch Propaganda treiben. Leider ſind die
Proteſtanten oft ſo gleichgültig gegenüber den oft fanatiſchen
Bekehrungseifer der Katholiken, die den Proteſtantismus
für eine Krankheit am Leibe ihrer Kirche erklären. Für die
Evangeliſchen gilt es zu lernen von der großen Opfer
freudigkeit und der vorzüglichen Organiſation. Jm übrigen
wirkt die römiſche Propaganda inſofern günſtig, als ſte
viele gleichgültige Proteſtanten aufſchreckt. Nach dieſem
Vortrage legte der Schatzmeiſter die Jahresrechnung und
es erfolgte eine nicht ſehr ausgedehnte Beſprechung des
Jahresberichtes. Um 2 Uhr vereinigte ein Feſteſſen im
Hotel „Terraſſe“ die meiſten Teilnehmer zu frohem Mahle,
bei dem es nicht an geiſtreichen und launigen Reden fehlte.
An Kollekten ſind eingegangen für den Evangeliſchen Bund
198 Mk., für die evangeliſche Kirche in Oſterreich 226 Mark.

h e

PDarlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 11. Mai.)

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag die dritte
Beratung des Etats fortgeſetzt. überraſchenderweiſe
kam es ſogar beim Etat des Miniſteriums des Außern, das
bekanntlich von dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes mitverwaltet wird, zu einer kurzen Debatte. Der
nationalliberale Abg. D. Hackenberg beſchäftigte ſich
mit den Verhältniſſen von Neutral Moresnet. Die Schilde

rung welche D. Hackenberg von den Zuſtänden in dieſem
Gebietchen mit dreieinhalbtauſend Einwohnern entwarf,
waren keine freundlichen. Sie veranlaßten den Direktor
im Auswärtigen Amt, Geheimrat Franzius, zu einigen
Mitteilungen über mit Belgien ſchwebenden Verhandlungen.
Beim Etat der Forſtverwaltung kritiſierte der Sozial
demokrat Borgmann erneut die Verpachtung fiskaliſcher
Jagden an höhere Forſtbeamte. Er behauptete nament
lich, daß ſich viele Förſter mit ihren Beſchwerden an die
Sozialdemokratie gewandt hätten. Der Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim war demgegenüber in der Lage, nach
zuweiſen, daß der „preußiſche Förſterverein“ es ſehr
entſchieden abgelehnt habe, ſich von Herrn Borgmann
vertreten zu laſſen und ſeine Ausführungen mit Ent
ſchiedenheit bekämpft habe. Der Oberlandforſtmeiſter
Weſener betonte, daß den Förſtern die Ausübung
der Jagd mehr überlaſſen werden ſolle. Beim Etat der
Anſiedelungs kommiſſion lagen zwei An
träge vor, ein konſervativer Antrag v. Wentzel, der
verlangt, daß die Beſitzfeſtigung größerer Güter in der Oſt
mark, ſofern ſich Mißhelligkeiten ergeben ſollten, jederzeit
durch die Anſiedlungskommiſſion übernommen werden
könne, und ein freiſinniger Antrag Aronſohn, der
fordert, daß die Ausrüſtungsgelder der Anſtedler mündel
ſicher angelegt werden. Beide Anträge wurden nach
längerer Debatte der Budgetkommiſſion überwieſen. Beim
Etat der Bergverwaltung machten verſchiedene Redner
dem Miniſter einen Vorwurf daraus, daß er ſich nicht bereit
erklärt habe, Steiger und andere Grubenbeamte, welche
wegen etwaiger Ausſagen über das Radbod Unglück ent
laſſen wurden, in den Staatsdienſt zu übernehmen. Dr.
Delbrück lehnte dies ab mit dem Bemerken, daß für ihn
allein die Befähigung maßgebend ſein müſſe. Hierüber
kam es zu einer ziemlich ſcharfen Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Miniſter und dem Bergarbeiterführer Bruſt
vom Zentrum. Bei der Beratung des Etats des Miniſte
riums des Jnnern vertagte ſich das Haus. Am Mittwoch
ſtehen zunächſt die Beſoldungsvorlagen auf der Tages
ordnung.

Provinz und Amgegend.
FHalle, 12. Mai. Jn einem hieſigen Gaſthauſe

wohnten ſeit etwa 8 Tagen zwei Reiſende, die
ſich öfters unterhielten. Dabei ließ ſich der eine etwas
ſehr über ſeine Verhältniſſe „aushorchen“. Er war
nicht wenig erſtaunt, als ihm geſtern von ſeinem Vater
300 Mark telegraphiſch überwieſen wurden. Auf eine
telephoniſche Anfrage erfuhr er, daß er telegraphisch
um ſofortige Zuſendung des Betrags poſtlagernd ge
beten habe. Nun wurden auf der Poſt Beobachtungen
angeſtellt, und es dauerte auch nicht lange, da kam der
Kollege des Reiſenden, Kaufmann Chraim aus Poſen,
der ſich nach dem Eingang einer Poſtanweiſung er
kundigte. CEhraim wurde verhaftet, worauf er ein Ge
ſtändnis ablegte.

F Erfurt, 10. Mai. An den Magiſtrat iſt aus
der Mitte der Stadtverordnetenverſammlung der Antrag

ſtell rwägungen über die Einführu
Schankkonzeſſions ſteuer in Erfurt anzuſtellen

und über das Ergebnis der Verſammlung Mitteilung
zu machen. Zur Erweiterung des ſtädtiſchen Elektri
zitätswerkes hat der Magiſtrat beſchloſſen, eine neue
Dampfturbine und einen weiteren Keſſelblock anzu
ſchaffen. Die Koſten betragen 330000 Mark.

Bitterfeld, 12. Mai. Unſere Polizei machte
geſtern vormittag einen guten Fang. Zwei fremde
junge Männer, die ſich beim Verkauf eines neuen Fahr
rades verdächtig gemacht hatten wurden verhaftet
Sie gaben an, auf der Durchreiſe nach Hamburg zu
ſein, aus Leipzig zu ſtammen und Paul Stein und
Alfred Grimm zu heißen. Außer dem angegebenen
Rade waren ſie noch im Beſitze eines Gepäckſcheines
für ein anderes bereits nach Hamburg aufgegebenes
Rad und einer Anzahl Dietriche. Auf telephoniſche
Anzeige bei der Leipziger Kriminalpolizei teilte dieſe
mit, daß die Räder von einem in Leipzig verübten
Einbruch herrührten, der auf das Konto der Feſt
genommenen zu ſetzen iſt. Die Diebe waren ſchon im
Beſitz von Fahrkarten nach Hamburg und wollten kurz
nach ihrer Feſtnahme abdampfen. Ein junges
Mädchen von hier wurde auf einem Spaziergang von
ihrem Bräutigam durch einen Schuß in den Hals
verwundet. Dieſer wollte dem Mädchen einen ge
ladenen Revolver zeigen, der ſich plötzlich entlud. Die
Verwundete wurde nach der Halleſchen Klinik gebracht.

F Magdeburg, 12. Mai. Eine Anzahl Vertreter
von Verkehrsvereinen verſchiedener Städte der
Provinz Sachſen beſchloſſen geſtern einſtimmig, die
Gründung eines Verbandes mitteldeutſcher
Verkehrsvereine gutzuheißen. Als Vorort wurde
Magdeburg gewählt. Der Verein bezweckt in der
Hauptſache, den kleineren Verkehrsvereinen die Vor
teile der Zugehörigkeit zum „Bunde Deutſcher Ver
kehrsvereine“ zuzuwenden.

F Bad Lauterberg im Harz, 11. Mai. Am
8. Mai wurde der 20. Jahrestag des erſten Ge
fechtes der Wißmannktruppe und der Erſtürmung von
Buſchiris Lager gefeiert. Zahlreich waren ehemalige
Unteroffiziere der Schutztruppe aus allen Gauen
unſeres Vaterlandes herbeigeeilt. Am Wißmann
denkmal wurden Kränze niedergelegt. Die Feſtrede
hielt ein alter Afrikaner, Herr Markgraf Berlin. Abends

fand ein zahlreich beſuchter Feſtkommers ſtatt.
SättelſtädtMechterſtädt, 11. Mai. Durch

den 1 Uhr 25 Minuten paſſierenden Schnellzug ließ
ſich auf der Strecke zwiſchen beiden Orten ein zirka
neunjähriger Junge aus Mechterſtädt über
fahren und war ſofort tot. Der junge Selbſtmörder
war geiſtig nicht ganz normal.

F Gotha, 12. Mai. Am Sonnabend und Sonn
tag fand hier der Verbandstag der mittel-
deutſchen Frauenvereine ſtatt. Jn der am
Sonnabend abgehaltenen öffentlichen Verſammlung
ſprach Fräulein Polack aus Meiningen über die Fort
bildungsſchule für das weibliche Geſchlecht, die, wie er
innerlich, im Herzogtum Meiningen durch das neue
Schulgeſetz obligatoriſch gemacht iſt. Frau Wäſcher
aus Kaſſel ſprach über die kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule für Frauen und Mädchen. Sie wies unter
anderem darauf hin, daß für die etwa 650 000 kauf
männiſch angeſtellten Männer 650 Fortbildungsſchulen
beſtehn, für die 200000 weiblichen Angeſtellten da
gegen nur 29. Die geſtrige Hauptverſammlung war
der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten gewidmet.
Der nächſtjährige Verbandstag findet in Meiningen
ſtatt auf ihm ſoll über die Tätigkeit der Frau in der
Kommunalverwaltung geſprochen werden.

F Leipzig, 11. Mai: Die 42 Jahre alte Stein
druckerehefrau von hier, die ſich mit Spiritus be
goſſen und dann angezündet hatte, iſt im Stadt
krankenhauſe ihren ſchrecklichen Verletzungen erlegen.

Nicht weniger als dreizehn Fahrraddiebe
ſind ſeit Anfang vorigen Monats hier ermittelt und
verhaftet worden. Es waren dies vier Arbeiter, zwei
Laufburſchen, zwei Bäckergeſellen, ein Geſchirrführer,
ein Fenſterputzer, ein Stuckateur, ein Glaſergehilfe und
ein Eilbote.

F. Leipzig, 11. Mai. Die Frau des Malers
Möbius in der Waldſtraße wollte in einen brennenden
Spirituskocher Spiritu s nachfüllen. Dabei explo
dierte die Flaſche und ſofort ſtand die Frau in
Flammen. Sie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
ſie bald darauf ſtarb.

F. Dresden, 11. Mai. Der Leutnant und Adju
tant im 3. Feldartillerie- Regiment Nr. 32, Walter
Reichenbach, der vor kurzem in Röderau einen
ſchweren Unfall durch Sturz vom Pferde erlitt,
iſt heute verſtorben. Er war der älteſte Sohn
einer angeſehenen Blaſewitzer Familie, die vor kurzem
erſt durch den Verluſt eines anderen Sohnes ſchwer
getroffen wurde.



Ab lwereins für Me

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Mai 1909.

n einer Verkrauensmänner- Ver
ſammlung des Liberalen Wahlvereins für
Merſeburg und Umgegend, die am Dienstag
abend im Herzog Chriſtian hier abgehalten wurde
und zu der ſich nahezu alle Verkrauensmänner Merſe
burgs eingefunden hatten, wurde nach Erledigung
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten ſehr lebhaft die
politiſche Lage und die Ausſichten der
Reichsfinanzreform beſprochen. Der ſtellv.
Vorſitzende gab zunächſt einen Uberblick über den
gegenwärtigen Stand der Finanzlage und der Steuer
geſetzgebung Und erörterte dann eingehend die Stellung
nahme der einzelnen Parteien zur Reichsfinanzreform.
Sehr ſcharf ging Redner mit den Konſervakiven ins
Gericht, deren egoiſtiſche Politik er entſprechend
charakteriſterte; er wies hierbei darauf hin, daß ledig
lich dem Widerſtande dieſer vollſtändig im agrariſchen
Banne ſtehenden Partei gegenüber der Finanzreform
die Schuld an dem Aufgeben der nationalen Block
politik beizumeſſen ſei. Die Freiſinnigen ſind ſich voll
und ganz darüber einig, daß an einem Ausbau der
Erbſchaftsſteuer, als einer gerechten, wenig empfind
lichen und doch ertragreichen Beſitzſteuer, unbedingt
feſtzuhalten iſt. Noch niemals iſt die Stellung der
freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft im Reichstage ſo
überaus klar und einwandfrei gegenüber den neuen
Steuervorlagen geweſen, wie gerade jetzt. Ob
wohl den Freiſinnigen einige indirekte Steuern
recht unſympathiſch waren, haben ſie ſich doch,
wenn auch ſchweren Herzens und nur mit Rückſicht
auf die nationale Notwendigkeit für dieſe Vorlagen er
klärt. Der anweſende Parteiſekretär des Bezirks
wandte ſich gegen den Gedanken, daß die verſchiedenen
Steuern mit verſchiedenen Mehrheiten zuſtande ge
bracht werden könnten. Die Finanzreform iſt als ein
Ganzes zu behandeln und muß in allen Teilen durch
dieſelbe Mehrheit zuſtande gebracht werden. An dieſer
durchaus berechtigten und geſunden Forderung werden
die Freiſinnigen unbedingt feſthalten. Es iſt daher
dringend zu wünſchen, daß die Regierung gegenüber
den angeblich ſtaatserhaltenden Agrar- Konſervativen
feſt und unerſchütterlich bleibt. Jn der Debatte wurde
dann noch auf einen „Patriotismus“ überſchriebenen
Leitartikel des „Correſpondenten“ in der Mittwoch

nummer aufmerkſam gemacht, der treffend die heutige
politiſche Situation kennzeichnet. Darauf wurde

nachfolgende Reſolution einſtimmig angenommen
„Die heutige Verkrauensmänner Verſammlung des

n ar er nd e
Swenig würdigen Fortgang der Reichs

finanzreform und ſpricht der freiſinnigen
Fraktions gemeinſchaft um ihres zugleich
nationalen und volks freundlichen Ver
haltens willen Dank und volles Ver
trauen aus. Nachdem noch eingehend Organi
ſakionsfragen behandelt und erledigt worden waren,
wurde die ſehr anregende Verſammlung vom Vorſitzen
den geſchloſſen.

Achtung Falſche Hundertmark
ſch eine ſind neuerdings wieder in Verkehr gekommen.
Die falſchen Scheine tragen ſämtlich die Nummern
4209373 B. und 3734920B und beſtehen aus zwei
zuſammengeklebten Teilen mit dazwiſchen geſtreuten
roten Faſern. Wahrſcheinlich ſind die falſchen Noten
auf geätzten Kupferplatten hergeſtellt worden. Die
Schriftſeite der Falſiftkate iſt auf dünnes Seidenpapier
gedruckt und läßt ſich leicht ablöſen. Trotzdem iſt die
Fälſchung bei oberflächlicher Betrachtung ſchwer zu
erkennen. Daher Vorſicht bei Annahme von Hundert-
markſcheinen!

S Nach einer Verfügung des Kriegs
miniſters wird in Zukunft auf den Adreſſen der
dienſtlichen Schriftſtücke, die den Reſerviſten zuge
ſtellt werden, die Bezeichnung „Herr“ vor dem Namen
des Adreſſaten geſetzt werden. Der Inhalt der Schrift
ſtücke wird durch die Verfügung nicht berührt.

Nordoſtthüringer Turn Gau, Bezirk
Merſeburg. Sonntag den 16. Mai findet hier
die 2. Bezirksvorturnerſtunde ſtatt. Vorzuturnen
haben folgende Vereine: Reck 1. Stufe: Männer To.
Lauchſtedt, Reck 2. Stufe: To. „Germanig“ Groß
Kayna, Barren I. Stufe: Allg. Tv. Merſeburg,
Barren 2. Stufe: Allg. Tv. Kötſchau, Pferd 1. Stufe
To. Lützen von 1861, Pferd 2. Stufe: Ty. Frieſen“
Frankleben; ferner werden die volkstümlichen bungen
für das Bezirksturnfeſt bekannt gegeben. Bei gutem
Wetter findet dieſe Vorturnerſtunde auf dem
Sommerturnplatß des T. „Rothſtein“,
Leungerſtraße 28, ſtatt, ſonſt in der ſtädti
ſchen Turnhalle pünktlich 2 Uhr nachmitkags.

Der hieſige Mieterverein hielt am Dienstag
abend eine Mitgliederverſammlung ab, in der zunächſt
der Vorſitzende Herr Reg. Hauptkaſſenbuchhalter
Fröbe, Bericht erſtattete über die in der letzten Vor
ſtandsſitzung gefaßten Beſchlüſſe bezüglich der zu er
greifenden weiteren Maßnahmen des Vereins. U. a.
iſt der Vorſtand darüber ſchlüſſig geworden, daß es

n

erforderlich iſt, mit den hieſigen Bauvereinen und
ſonſtigen kommunalen Vereinen zwecks Verfolgung ge
meinſamer Intereſſen in Verbindung zu treten, ſowie
durchaus korrekte Beziehungen zu dem hieſtgen Haus
beſitzerverein anzuknüpfen und zu pflegen. Weiterhin
ſei die Einführung eines amtlichen Wohnungsnach
weiſes anzuſtreben, der von beiden Jntereſſenten,
Hausbeſitzern wie Mietern, koſtenlos benutzt werden
könne. Mit Rückſicht auf die vielen minderwertigen
und zum Teil unbewohnbaren Wohnungen in unſerer
Stadt ſei ferner eine amtliche Wohnungsaufſicht, wie
ſie bereits in verſchiedenen Städten eingeführt worden
ſei, dringend nötig; die Art und Weiſe dieſer Aufſicht
müſſe natürlich der zuſtändigen Behörde überlaſſen
bleiben. Zu den im Herbſt bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen ſei eine Wahltaktik zu unterſtützen,
die auf Grund von Unterhandlungen mit den übrigen
kommunalen Vereinen vereinbart worden ſei. In der
Beſprechung dieſer Vorſchläge des Vorſtandes erklärte
ſich die Verſammlung damit vollſtändig einverſtanden
und beauftragte den Vorſtand, die erforderlichen
Schritte zu unternehmen bezw. Petitionen an die zu
ſtändige Stelle zu richten.

Der Jmkerverein Merſeburg und Um-
gegend hielt am vergangenen Sonntag im Herzog
Chriſtian ſeine zweite Frühjahrsverſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Lehrer Kuntzſch, eröffnete dieſe
mit dem Hinweis auf die Anfang Auguſt ſtattfindende
Ausſtellung in Weißenfels. Die weiteren Beſprechungen
über Beſchickung derſelben uſw. werden auf die nächſte
Verſammlung am 14 Juni in Tragarth verlegt. So
dann hörte man einen intereſſanten Vortrag des Herrn
Sekretär Pieroh über die Frühjahrsarbeiten des
Jmkers, ſowie über das Schwärmen. Er führte fol
gende Punkte näher aus: 1. Verhaltungsmaßregeln
des Jmkers, 2. Vereinigen ſchwacher Völker, 3. das
Schwärmen und die Behandlung der Schwärme. Aus
dem recht ſachgemäßen Vortrage ſei noch folgendes er
wähnt: Die Kunſt des Jmkers beſteht hauptſächlich in
der Durchlenzung ſeiner Völker und darin, daß zur
Haupttracht ſtarke Völker vorhanden ſind. Ferner
wuß Gewicht darauf gelegt werden, daß das Schwär
men möglichſt hinausgeſchoben wird. Das geſchieht
durch fleißiges Ausbauen der Kunſtwaben und Schleu
dern. Schwärme ſind vom dritten Tage an auch bei
guter Tracht zu füttern, damit ſie einen reichlichen

Vorrat ſchöner Waben liefern. Ferner wurde noch
über die Beſchaffung guter Bienenkaſten geſprochen.
Man ſollte an dieſer Stelle nicht ſparen und nur das
Beſte anſchaffen.

Merſeburger u. benathbarken Kreiſen

allendorf, 11. Mai. Eine alte gute
Sitte unſerer Gemeinde, das Flurabgehen, fand
wie alljährlich ſtatt. Es verſammeln ſich zu dieſem
Zwecke die Beſitzer der Fluren zu einem Spaziergang
auf das Feld. Kleine Grenzüberſchreitungen uſw.
werden hierbei auf gütlichem Wege erledigt. Sodann
kommt die Nachfeier im Gaſthof, wo gemeinſam die
wohlverdiente Erquickung eingenommen wird. Eine
gemütliche Sitzung bildet den Schluß.

b. Niederclobicau, 9. Mai. Heute fand in
unſerm Orte das Guſtav Adolf Feſt der Ephorie
Lauchſtedt ſtatt. Als Feſtprediger war Herr Superin
tendent Leſſer Mücheln gewonnen. Er ſprach über
Pſ. 98, 1—3. Jn herzlichen Worten ermahnte er die
Zuhörer, die Wunder des Herrn in der Natur und der
Geſchichte der Völker nicht nur anzuſehen und ſie zu
preiſen, ſondern vor allen Dingen dieſelben auf ſich
ſelbſt wirken zu laſſen. Dann werde aus
dieſen Gefühl herausgeboren die richtige Guſtav
Adolf Feſtſtinmung. Um fünf Uhr fand eine
Nachfeier im Gaſthofe zu Wünſchendorf ſtatt.
Herr Superintendent Hilpert Niederclobicau be
grüßte die Verſammelten mit herzlichen Worten.
Herr Paſtor Schollmeyer- Merſeburg wußte dann
mit ſeinen trefflichen Schilderungen der Eindrücke als
Prediger in Gaſtein die Aufmerkſamkeit der Zuhörer
zu feſſeln. Jn längerer Ausführung gab Herr Digkonus
Maltheſius- Schafſtädt eine Schilderung der kon
feſſtonellen Entwicklung der Provinz Poſen und ſchloß
mit der Bitte um Unterſtützung der Ziele des Guſtav
Adolf Vereins Für die in ſchwerer Not lebenden
evangeliſchen Glaubensbrüder in Heiligenſtadt ward
zum Schluß eine Sammlung veranſtaltet

Q. Wehlitz, 11. Mai. Geſtern gegen Abend ſollte
ein Junge mit einem Ochſengeſpann Schutt nach
dem ſogenankten Einbau an der Elſter fahren. Er
wollte ſich das Abladen möglichſt bequem machen und
verſuchte, auf dem Wagen ſtehend, rückwärts an die
Elſter heranzufahren. Da er ſeinen Ochſen nicht in
der Gewalt hatte, ſo ſiel der Rückſtoß zu ſtark aus
und der Wagen rollte die hier ſehr ſteile Uferböſchung
hinab, Jungen und Ochſen mit ſich ziehend. Zum
Glück waren Leute in der Nähe, die den lejchtſinnigen
Burſchen und nach dem Zerſchneiden des Geſchirres
auch den armen Ochſen aus dem naſſen Elemente be
freien konnten. Da hier die Elſter ſehr tief und ſtraff
iſt, wären beide ohne Hilfe ſicher verloren geweſen.

8 Döllnitz, 11. Mai. Jn Lebensgefahr geriet
in einem hieſigen Reſtaurant ein in Lochau in Arbeit

ſtehender Handwerksgeſelle, als er Rollmöpſe eſſen
wollte. Unbedachtſamerweiſe ſteckte er einen Röllmops
ganz in den Mund, ohne das Holzſtäbchen, das die
Speiſe zuſammenhielt, herausgezogen zu haben. Dürch
eingetretenen Schreck verſchluckte der Mann den Roll
mops, welcher ſich im Kehlkopf feſt einkeilte und weder
vorwärts noch rückwärts ging. Erſtickungsgefahr trat
ein. Nur der Beherztheit beſonnener Männer gelang
es, den Fremdkörper zu entfernen.

v. Döllnitz, 10. Mai. Kaum hat ſich die Natur mit
friſchem Grün bekleidet, ſo finden ſich auch ſchon rohe
Hände, die in brutaler Weiſe Zweige, die in herrlicher
Blüte ſtehen, von den Bäumen im hieſigen Holze herunter
reißen, um ſie dann ſpäter verächtlich wieder wegzuwerfen.
Auch ſteht man in großer Menge die Waldblumen (Sumpf
dotterblumen, Schlüſſelblumen) abgeriſſen am Erdboden
liegen. Lehrer, Erzieher, überhaupt jeder Erwachſene, der
nür etwas Liebe zur Natur hat, ſollten ſolche Ungezogen
heiten der Kinder vügen und beſtrafen. Dazu wachſen die
Bäume und Blumen wahrhaftig nicht, daß ſie von ſolchen
rohen Händen verunſchönt und ihres herrlichen Schmuckes
beraubt werden. Auch ſollen die Eltern die Kinder mehr
vermahnen, damit ſie ſolche Ungezogenheiten laſſen.

S Freyburg, 10 Mai. Weit erheblicher als an
fänglich geglaubt werden konnte, ſind die Schäden,
die die Nachtfröſte angerichtet haben; nicht nur
Kartoffeln und Baumblüte haben ſtark gelitten, ſogar
dex Klee iſt ſtellenweis erfroren. Jn der Nähe des
Delitz verſuchte geſtern ein Landſtreicher dem Gen
darmen, der ihn verhaftet hatte, durch einen Sprung
in die Unſtrut zu entwiſchen, wurde aber von dem
nachſpringenden Sicherheitsbeamten wieder heraus
gezogen und nunmehr geſchloſſen in Numero Sicher
gebracht.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Preußens zweiter König, FriedrichWilhelm I. ein Mann ſeltenſter organtſatoriſcher

Begabung und urwüchſigſter Tatkraft, ſchüttelte ſeine
Preußen mit ſo harter Fauſt zuſammen wie einſt Ludwig VI.
die Franzoſen, aber er gab auch durch ſeine eigenſte
Schöpfung, die preußiſche Armee und den preußiſchen
Beamtenſtand, den Deutſchen das, was ihnen immer gefehlt
hatte, deſſen Mangel der Grund ihrer Mißerfolge ſeit ſo
langer Zeit ſchon war, militäriſche und ſtaatliche
Disziplin, die Geſinnung der unbedingten Unterordnung
des Einzelnen unter das allgemeine Wohl. Noch heute
beruht unſer Offizier und Beamtenſtand gänzlich auf
dieſem Könige, und noch heute ſind dieſe Stände die kräftigſte
Frucht unſeres nationalen Daſeins; die parlamentariſchen
Politiker haben ſich unfähig erwieſen, ſie zu erſetzen.
Graf York von Wartenburg. (S. 435.)

Wetterwarte.
13. Mai: Schön, heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter

14. Mai: Wolkig W n e meiſt trocken, warm.Heiter bei Wol

Sport und Leibesübungen.
Das Marathonlaufen auf dem New-Yorker

Poloplatze führte am Sonntag dreizehn der bekannteſten
Streckenläufer an den Start. Sieger wurde der Franzoſe
St. Yves vor dem Schweden Swanberg, dem Amerikaner
Crook, dem Jndianer Simpſon, dem Engländer Appleby
und dem Jtaliener Dorando. St Ypves legte 42 Kilometer
in zwei Stunden 44 Minuten fünf Sekunden zurück.
Swanberg brach nach der 14. Meile erſchöpft zuſammen,
belegte aber dennoch den zweiten Platz. Die Franzoſen
Cibot und Orphee gaben auf. Der erſte Preis betrug 5000,
der zweite 2000, der dritte 1209 Dollar

eeeeEEEèS
Vermischtes.

Ermordung eines Militärpoſtens.) Jn der
Nähe des Schießplatzes Altenberg (Oſtpreußen) ift am
Donnerstag früh der Pionier Joſeph Grodrwéki von der
1. Kompagnie des Pionierbataillons Fürſt Radziwill, der
ſeit Mittwoch abend vermißt wurde tot aufgefunden
worden. Zunächſt hatte es den Anſchein, als wenn ſich
Grodowskt, vielleicht aus Furcht vor Strafe, ſelbſt gemordet
hätte; nach der inzwiſchen erfolgten Unterſuchung der An
gelegenheit ſcheint es aber ſicher zu ſein, daß Grodowskt,
und zwar von Zivilperſonen, getötet worden iſt. Die Leiche
lag in einem etwa 20 Zentimeter tiefen Sumpf mit dem
Geſicht nach unten und wies mehrere Stichwunden an
Stirn und Hinterkopf auf. Neben der Leiche lag das Seiten
gewehr, mit dem die Tat verübt ſein muß, dicht daneben
das Notizbuch des Pioniers, in dem auf der einen Seite,
anſcheinend von fremder Hand, mit Bkeiſtift die Worte ge
ſchrieben ſtanden Aus Verſeheniſt es geſchehen!“
Die Uhr und das Portemonnaie mit einem geringen Geld
betrag wurde bei dem Toten vorgefunden

(DerHiſtorienmalerProf. Ludwig Thierſch,)
der Montagnacht geſtorben iſt, ſtand nicht, wie verſehentlich
gemeldet, im 45, ſondern im 85. Lebensjahre

Die Uberführung des Reichskuftſchiffs
„3. 19) aus der ſchwimmenden Ballonhalle in Manzell
nach der neuen Zelthalle auf dem Gelände der Luftſchiff
fahrt Geſellſchaft in Friedrichshafen iſt am Sonntag
bei günſtigem Wetter erfolgt. Um 7 Uhr wurde das Luft
ſchiff aus der ſchwimmenden Halle ausgeſchifft, um 7 Uhr
15 Minuten ſchwebte es bereits über Friedrichshafen.
Um 7 Uhr 45 Minuten erfolgte raſch und ſicher die Landung
auf dem Terrain, wo ſchon vorher Mannſchaften des
Grafen Zeppelin eingetroffen waren, um die nötigen Vor
kehrungen zu treffen, während die Uberführung ſelbſt durch
Militär erfolgte. Um 8 Uhr war das Luftſchiff in der
Zelthalle geborgen.

(Jm Elektrizitätswerke in Waldenburg) in
Schleſten wurden zwei Monteure von einem 10000 Volt
ſtarken Strome getroffen. Ein Monteur war ſofort tot,
der andere wurde lebensgefährlich verletzt.

Brand einer hiſtoriſchen Mühle) Die aus
dem Mittelalter ſtammende kürfürſtliche Mühle in Ruwer
bei Trier iſt Montag nacht mit den Nebengebäuden und
Vorräten abgebrannt.



Einen Kindesmord) verübte die Frau eines
Arbeiters in Eſſen, indem ſie das neugeborene uneheliche
Kind ihrer Schweſter mit dem Kopfe ſo lange auf einen
Waſchkorb ſchlug, bis es tot war. Dann wickelte ſie
den kleinen Leichnam in Säcke, tränkte dieſe mit Petroleum
und verbrannte die Leiche im Kochherd. Die Mörderin
würde verhaftet. Bei ihrer Vernehmung gab die Frau an,
das Kind aus Scham vor den Leuten beſeitigt zu haben
vorher hätte ſie es aber noch taufen laſſen.

on der Kieler Werftaffäre.) GroßesAufſehen erregte im Junt v. J. die Verhaftung des Kauf
manns Reppenning jun. in Kiel, des Jnhabers einer
Lack und Farbenfabrik, der ſich allgemein des beſten Rufes
erfreute und ſeit Jahren umfangreiche Lieferungen für die
kaiſerliche Marine ausführte. Seine von ihm von Anfang
an beteuerte Unſchuld iſt, nach der „Weſerztg.“ jetzt zur
Evidenz erwieſen und er, unter übernahme ſämtlicher
Koſten des Verfahrens auf die Staatskaſſe außer
Verfolgung geſetzt worden. Er war das Opfer ſeiner
Gutmütigkeit geworden. Die Hergabe von Darlehen an
Werftbeamte hatten ihn verdächtig gemacht, an den
Milltonenunterſchleifen beteiligt geweſen zit ſein.

*Geindſelige Kundgebungen gegen einen
deutſchen Balkon) Ein deutſcher, in Köln
aufgeſtiegener Ballon landete auf einem Felde bei
Billemaur (Frankreich). Es kam zu feindſeligen Kund
gebungen von ſeiten der Bevölkerung. Die Luftſchiffer,
zwei Jngenieure und ein Offizier traten nach Bezahlung
der Zollgebühren die Rückreiſe an, nachdem zuvor
Gendarmen ihr Gepäck unterſucht hatten, ohne etwas

erdächtiges zu finden.
e

Neueste Nachrichten.
Stockholm, 12. Mai. Der Zar von Rußland

trifft hier, vegleitet vom Miniſter des Außern Jswolsky,
am 12. Juni ein und bleibt drei Tage. Zu ſeinen Ehren
ſoll eine große Truppenſchau ſtattfinden. (Magd. Ztg.)

Paris, 12. Mai. Das Comité kédéral hat für heute
abend um 7 Uhr den Streikbefehl erlaſſen. Auf
zwei Poſtämtern haben die Angeſtellten ihren Dienſt
ſchon verlaſſen. Die Briefträger haben ebenfalls den Dienſt
eingeſtellt, um ſich in die Verſammlungen zu begeben. Auch
die Poſtſchaffner haben den Dienſt abends nicht angetreten
In der Verſammlung im Hippodrom, die von 5000 Per
ſonen beſucht war und bis 12 Uhr nachts dauerte, wurde
einſtimmig der Streik beſchloſſen. Vom Lyoner
Bahnhof ſind keine Poſtſendungen, vom Bahnhof St. Lazare
iſt nur die Poſt nach Havre abgegangen

Paris, 12. Mai. In der Verſammlung der Poſt
beamten, in der der Ausſtand beſchloſſen wurde, wurde

auch beſchloſſen, den Verbandsausſchuß aufzulöſen und ihn
durch einen Streikausſchuß zu erſetzen. Die Namen
der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes werden geheim gehalten.
Ferner wurde beſchloſſen, daß über die Wiederaufnahme
der Arbeit nur von der Generalverſammlung entſchieden
werden kann. Schließlich wurde eine Tagesordnung an
genommen, in der es heißt, die Beamten, Unterbeamten
und Arbeiter, die ſich verſammelt haben aus demſelben
Gefühl der Unabhängigkeit und der Empörung über die
Jlloyalität der Regierung, die ihren Verſprechungen dadurch
untreu geworden iſt, daß ſie gegen kämpfende Poſtbeamte
vorgegangen iſt, weil dieſe frei ihre Meinung geäußert
haben, verpflichten ſich, die Arbeit niederzulegen und zu
kämpfen, bis ihnen vollſtändige Genugtuung geworden iſt.
Sie fordern laut das Syndikatrecht, das ſie um feden Preis
erlangen werden, rufen dem Poſtbeamtenverbande ihren
Gruß zu und trennten ſich unter dem Rufe: Es lebe der
Ausſtand.

Brüſſel, 12. Mai. Durch einen zwiſchen den
belgiſchen und franzöſtſchen Handelskammern organi
ſierten Kurierdienſt ſollen während des Pariſer Poſt
ſtreiks die Han delsbeziehungen wiſchen
Frankreich und Belgien ſowie Deutſch
land möglichſt vor Schaden bewahrt werden.

Petersburg, 12. Mai. Das Kabinett
Stolypin bleibt, wie ich aus guter Quelle er
fahre, in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung im

Amte. (Mgd. Ztg.Peking, 12. Mai. Das ruſſiſch chineſiſche
Abkommen, welches die Art der Verwaltung der
ruſſiſchen Eiſenbahnzone in der Mandſchurei feſtſetzt,
iſt geſtern unterzeichnet worden. Das Ubereinkommen
gewährleiſtet die Oberhoheit Chinas und legt das
Prinzip einer gemeinſamen Verwaltung feſt.

Cungeru (über Lagos), 12. Mai. Leutnant
Vanrennen wurde, während er mit 3 Europäern
und 35 eingebornen Polizeibeamten nach Guſſore,
etwa 50 Meilen nordweſtlich von Cungeru marſchierte
um dort einen neuen Häuptling einzuſetzen, am vorigen
Donnerstag aus dem Hinterhalt angegriffen
und getötet Außerdem ſind elf Polizei
beamte umgekommen. Major Williams iſt
am Sonntag mit einer großen Truppenmacht nach
Kuta entſandt worden. Der Aufſtand iſt lokaler
Natur. per 100 Ko.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 11. Mai.

Weizen lok. inkl. 253,00 252,00 Mk., Mai 252,00 bis
253,50 Mk. Juli 24000-241,25 239,50 Mk. Sept.
216,50-219,25 218,00 Mk., Okt. 217,75 215,00 217,00
Mark. Feſt.

Roggen lok inl. 177,50- 178,50 Mk. April
Mark, Mai 180,25 180,75 179,50 Mk. Juli 184,50 bis
184,75 Mk. Sept. 180,75 181,50 Mk. Matt.

Hafer fein 20600-210,00 Mk. do mittel 200,00 bis
205,00 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 197.00 bis
199,00 Mk. do. ruſſ. frei Wagen mittel 186,00 198.00 M.
do. gering 182 00 178,00 Mk., April Mk. Mai
187,75— 186,25 Mark, Juli 18475 Mark, Sept. Mk.
Okt. Mk. Feſt.Mais amerik. mix. 175,00- 177,00 Mk., do. runder
175,00--178,00 Mk. Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai Mk. Jull Mk. Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 31,76 83, 00 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. O und 122,10-24,30 Mk., Mai
22,90 21,85 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl löko Mk. April Mk., Mai 56,30 bis
55,20 54,00 Mk., Okt. 5460 54,0 58 90 Mk. Feſt.

Gerſte inl. leicht 158,00 174,00 Mk. do. ſchwer frei
Wagen und ab Bahn 175,00- 186,00 Mk. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 14300- 145,00 Mark, ſchwer Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inkl. un ruſſ. Futterw. mittel 192,09 1099,00
Mark, do. do. fein 198,00 206,00 Mk., do. fein Tauben

Mk. do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,70
bie 12,75 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,70 bis
12,75 Mk.

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 11,90 bis
18,40 M
e c heeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeDeES

Produnktenbörſe in Leipzi
am 11. Mai.

Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſ. 248 254 z. u. Br. gerſt. hie bz. u. Br.
Argenti. 256 263 Br. feinſte über Notiz
Hanſas 256 263 Br. SaaleG. bz. Br.

feinſte über Notiz
Mahl u. Fütterw. 146 bis

172 bz. u. Br.
Hafer behauptet

ruſſiſcher 256 263 Br.

Roggen ruhig
inländiſ. 175-180 bz. u. Br.
Preußiſ. 177—181 b. u. Br. inländiſ 195 200 bz. u. Br.

ausländ. feinſter über NotizMehlpreiſe in Leipzig am 11. Mai. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.)
Weizenmehl Nr. 00 86,00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 26,60 Mk.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber kelne Verantwortung

Familiennachrichten.
t Mat, abends 8/2 Uhrerſchied erem en derHalleſchen Klinik meine liebe gute Frau

Anna Schwarze
geb. Nieol

im 28. Lebensjahre Dies zeigen tiefbe
trübt an

ihr trauernder Gatte
die Familien Jchwarze und Nicol.
Die Beerdigung ſindet Donnerstag den

13. d. M., nachmitkags 4 Uhr, vom ſtädt.
Friedhofe aus ſtatt.

Heute Dienstag vormittag a Uhr
folgte nach kurzem aber ſchwerem Kranken
lager unſer innigſtgeliebter ſorgſamer Vater
und Schwiegervater, unſer herzensguter
Bruder und Schwager, der Landwirt

Karl Mauptmann,
ſeiner Schweſter in die Ewigkeit nach. Um
ſtille Teilnahme bitten

die kieftrauernden Hinterbliebenen
Geuſa und Merſeburg, den 11. Mai 1909
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 3 Uhr ſtatt.
Für die vielen Bewetſe herzitcher Teil

nahme bei dem Heimgange unſerer lieben
Mütter, der verw. Frau

Smilie Krampf
geb. Weddy

ſagen nur auf dieſen Wege innigſten Dank
die trauernden Henterbliebenen.

Merſeburg, den 12. Mai 1909

BadS Für die uns bei dem ſchmerz-
E lichen Verluſte unſeres einzigen Sohnes
S von ſo vielen Seiten zugegangenen
I Beweiſe aufrichtiger Teilnahme ſagen
S wir nur auf dieſem Wege herz
S lichen Dank.

Merſeburg, den 11. Mai 1909
Oskar Riütter nebst Veau

m. Tochter

Dankſagung.
Für die Beweiſe der Liebe und Teil-

nahme bei dem Begräbnis unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir hiermit unſern
innigſten Dank. Beſonderen Dank auch den
lieben Arbeitskollegen für ihre erwieſeneß Wohn
Mühe und Liebe.

Merſeburg, Eibenſtock, Jansfelde in der
Mark, den 12 Mai 1909.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Witwe Liebhold.

un

dahingeſchledenen lieben Sohnes und Bruders

Karl Gutjahr
können wir nicht unterlaſſent, allen Freunden

und Bekannten, ſowie den Herrn Lehrernh e len er eherfür die ſchönen Kranzſpenden und für die
Begleitung zur letzten Ruheſtätte auf dieſem
Wege den innigſten Dank zu ſagen. Dank auch
den Damen des Frauen Vereins und den
Freunden, welche ihn bei ſeinem langen
ſchweren Krankenlager erquickt und ſo hilf
reich zur Seite geſtanden haben. Dank
auch der Schweſter Veronica, welche ihn ſo
lange gepflegt und getröſtet hat. Möge
Gott allen ein reicher Vergelter ſein und
ſie vor ſo einem Schickſal bewahren

Merſeburg, den 11. Mal 1909.
Die ſchwergeprüften Eltern u. Geſchwiſter:

Otto Gutjabr u Vamilfe
Bekanntmachung.

Die techniſchen Vorſchriften über den
Anſchluß der Grundſtücke an die ſtädtiſche
Kanaliſationsanlage haben in S 1 6 Abſ. 1
folgende neue Faſſung erhalten

Als Dichtungemagkterial für die Tonrohr
leitungen ſind Teerſtricke und Asphalt zu
verwenden. Die Teerſtricke ſind mit ge
eignetem eiſernem Werkzeug in die Muffe
feſt einzutreiben, hierauf iſt die Muffe in
ganzer Tiefe mit Asphalt auszugießen.

Merſeburg. den 8 Mat 1900.
Die PolizeiVerwaltung.

Stube, Kammer, Küche 1 Jult zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Weite Maner 24 iſt die Parterre
Wohnung zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen. Preis 350 Mk.

Eine Wohnung
in der Clobigkanerſtraße 30 iſt per 1.
Oktober zu vermieten. Preis 440 Mk.

Hoffmanns Vaugeſchaft.

Wohnung
für 300 Mark zum 1. Juli zu vermieten

Oberhurgſtraße 7.

Herrschafti. Wohnung
von 6 Zimmern, 2 Kammern und Zubehör
iſt ſofort wegen Verſetzung zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen

kl. Ritterſtraße 5.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres ſo früh Große Aulliot.
Die zur Bernh. Brechtel ſchen Nachlaß

e gehörigen Mobiliargegenſtände
als

S Sofas 2 Polſterſtühle, JSchreibſekretär, e Spiegel
ſchränkchen 2 Eoſatiſche,
Spiegel, W Geſchirrſchrank, J
Nachtſtuhl, 2 Waſchtiſche, 2
Tiſche, s Stühle, 1 Regulator,

Toilettenſpiegel, I Blumen-
tiſch, 1 Holzſtuhl, I kl. Schränk-
chen, 3 Wettſtellen mit Matr.,
L Waſchmaſchine, 1 Torfkaſten,
R Korb, 4 Lampen, Bilder
div. Porzellanſtücke und viele
vergl. mehr, ferner S große
Muſikſtandantomaten inkluſiv
Platten, darunter 1 Eym-
Phonion Orcheſtrion, wenig ge
ſpielt und I Kosmosko (lebende
Photographien)

ſollen verſteigert werden.
Termin auf
Sonnabend den 15. Mai d. J.

vorm. 9 Uhr
im Reſtaurant „Zur guten Quelle Saal-
ſtraße 14 angeſetzt, wozu Kaufluſtige ge
laden ſind.

Merſeburg, den 11. Maß 1909.
Prfſed. I. Kuweth

Veſſeres möbletktes gimmer
zu mieten geſucht. Angebote unter
an die Exped. d. Bl. erbeten

Mittleres Wohnhaus
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen

Weiße Mauer 4, im Hofe rechts.
er G6 braucht, a. Wechſ., Schuld
e ſch Hypoth. Politz. Wert
pap., z. 8/2, 4, 5 Proz. auch Ratenabzlg
ſchreibe ſof. a. H. Goldberg, Berlin SW 61.
Rücporſo.

S

Mün ne ebillig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Dazu habe ich

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör wird von anſtändigen
Leuten zum 1. Oktober zu mieten geſucht.
Sefl. Offerten mit Angabe des Preiſes unt.

J M an die Exped. d. Bl. erbeten.

S Sg für erſonen vhne Kinder
in beſſerem Hauſe und Bahnnähe per 1
Oktober geſucht. Gartenbenutzung er
wünſcht. Offerten befördert sub W. O 33
die Exped. d. Blattes.

Dg 20 verſahfen:
1 großer viercckiger Tiſ
WindSchirm,
2 Blumenſtänder,
ſchiedene große Bre

Gläſer ſo zell(GBlauZwiebelmuſter), und noch anderes
Gust. aipeent Hälterſtraße

Ein Cauerhafter Handwagen

geſtickterSe

kiü och gut erhaltener Kinderwagen

e Wo? ſagt die Exped
Gebrauchte Möbel:
ichenes Büſſet, 6 Balkonſtühle, 1 kleiner

Balkontiſch, 1 großer Plüſchſeſſel, 1 Gas
herd und verſchiedene Tiſche preiswert zu
verkaufen Seffnerkr. 6.
Güuterhaltoner dauerhafter Kinderwagen

billig zu verkaufen Ftein ſtr. 9. Hof, 1 Tr.
Diüfoſer von enden ſalenemn
gibt ab Kuntaseh, Larlſtr 18.

zu 5 II.Gin ſühriger Ziegenhoc

iſt zu verkaufen Annenſtr.
Ein Sehſachtesehwein

ſteht zum Verkauf Nenmarkt 68.
Auch iſt daſelbſt ein Sportwagen

zu verkaufen.
Gin üherzühſiges Athellopferd

ſteht zu verkaufen
Roterbrückenrgin 18.

ältere Arbeitspferde
hat abzugeben

Rittergut Skopaun bei Merſeburg.
e T

Kaninchen
ſind zu verkaufen Lauchſtedterſtraße 13.

ZWel Fuhren Pferdedünger
ſind zu verkaufen Weißenfelſerſtraßze 10.

e

W eS
S

z 3b69 erſtklaſſige Ware,kione Gartenmöhel den deren an
nehmbaren Preiſe verkauft.

Gebr. Wiegamd, Entenplan 3.

in und a Bogen hält ſtets vorrätig
zu verkaufen Sand 5, 1 Tr. l. Buchdruckerei Th. Rössner.



Reichskrone.
Wer ſich abends einige Stunden

gut amüſieren will, der gehe zur
Moosbacher

Bauern- Kapelle
6 Herren, 6 Jnſtrumentaliſten und

Humoriſten.
Originell Amüſant Dezent.

Jeden abend von 8 Uhr ab
FamilienKonzerte.

E frei. Programm 10 Pf
Eine kleine Wohnung zu dermteten und

1. Juli zu beziehen Wilchinſel 1.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör, Preis 350 Mk., zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen;

1 Wohnung, 5 Zimmer, Kammer, Küche,
Speiſekammer, Bad, Preis 420 Mk. zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Zu er
fragen im Kontor Gutenbergſr. 17 pt.

Suche zum J. Jult eine Wohnung
beſtehend aus 1 Stube und 2 Kammern
oder 2 Stuben und 1 Kammer.

Ww R. Moefer, Tiefer Keller 5.

Mobliertes liner
mit Penſion ſofort zu vermieten

Weißenfelferſtr. 27
Ein raber heller Arveſtsraunm

zum 1. Juni zu mieten geſucht. Offerten
unter „A beitsranm“ an die Exped. d. Bl.
8 Stück große Länſerſchweine

ſtehen preiswert zum Verkauf
Gotthardtſtr. 27. im Laden.

Pianinos!

Empfehle fortwährend

Mastochsenfleisch
und Schweinefleisch

Gotthardtſteaße 27.

Staatlich anerkannte gemeinnützige Mineralquelle,
Niederlage bei: A. B. Sanerbrey, Neh.,

Gust. Köppe.
Von heute ab ſtets

geräneherte Heringe,
mavrinferte Heringe

Richard churig, Oberbreiteſtr. 7.

ff. Frankfurter Apfelwein

e
eMineralwäſſer und Quellprodutte,

Dr. Struwes Selterwaſſer 2c.,
ſtets friſche Füllung, ſowie ſämtliche

Bacdesalze, Nemrogem,
Radiogenpräparateenpſtebtt i Dom- Apotheke.

bei e

FIehrere gebrauchte
guterhaltene, tadelloſe Pianinos unter
Garantie beſter Beſchaffenheit habe ich für
Mk. 240, 275, 300 bis Mk. 450 äußerſt
preiswert zu verkaufen.

Albert Roffinann, Halle g. S.
Am Riebeckplatz. Telefon 2933

Ungeziefer
aller Art als Kopfläuſe, Flöhe, Wanzen
tötet unfehlbar „Diskret“. a Flaſche 50 Pf

AdlerDrogerie Kurt Atzel.
CentralDrogerie Rich. Kupper.

vom Fass
empfiehlt

Carl Ramuch, Markt.
Flaſchen zum Füllen werden angenommen.

Peiſelörbe,

Haarausfall!
Schuppen beſeitigt unfehlbar das Arnika-
Blütenöl „Bodin“. Es macht jedes Haar
ſammetweich, gibt ihm ein herrliches,
üppiges Ausſehn! Von köſtlichem Wohl
geruch. a 50 Pf.

CentralDrogerie Richard Kupper

ff. Speiſekartoffeln

und nene Zwiebeln
im ganzen und einzelnen bei

Fr. A. Sommer, gr. Ritterſtr. 1.

Vaſchkörbe.

Fabrikpreiſe 3,96,
5, 6, 7 Mark 2c.

Otto Müller,

Johannisſtr. 16

4. Ziehung 5. Klasse 229. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. Alai vormittags

Nur die Gewinne über 210 Slark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetiüct.

(Ghne Gewähr.) (Nachdruek verboten.109 258 615 55 [1000] 959 93 Lt. 71 251 800 12 2165 226 66 529
799 823 67 909 I [500 2022 3 103 780 580 4028 299 578 72 940 s
207 358 407 783 949 6812 98 109 627 921 721 18 505 856 8585 854 9172
[500)] 90 375 i89 524 690 790 46 [500) 62 556

104133 768 898 938 59 63 91 11i01 67 281 [3000) 827 702 41 12147
76 596 640 812 13002 61 317 [309 673 910 953 ([500] 1 4028 180 299 304
27 447 92 [3000] 586 [300) 90 96 768 95 877 918 75 18038 1500] 63 167
315 [500] 479 90 521 36 743 807 952 65 18070 156 48 593 5901 929 87 92
L705 50 184 200 82 354 738 956 68 I 78 623 704
912 19008 170 274 5 60820158 416 86 580 (3000) 53. 93 978 2L668 22008 116 273 l500
94 451 604 722 53 1 92 650 912 45 69 23640 859 24009 443 608 938 69
25270 317 503 66 621 71 G 827 [3000] 927 67 8092 149 402 14 558
673 894 27622 295 18 82 515 [3000 625 87 951 72 28226 66 311 439
874 [500] 29021 [500] 40 299 603 10

30248 318 [1000 423 584 605 [500] 35 787 31121 293 683 867 988
63 [500] 32052 48 97 215 518 82 [1000] 90 705 [500] 34 1500] 863 921
33017 306 493 540 710 [1000] 24282 812 19 621 48 750 96 820 930 69
35070 245 6 540 874 36158 75 202 70 336 570 [1000] 72 711 37127 54
[1000] 68 224 432 805 [500] 17 61 936 48 55 38144 460 703 33026 78
148 80 252 70 348 65 656 77 814 46

40356 406 [500] 603 759 41188 314 82 [3000] 535 779 923 82 42108
266 356 401 528 53 [1000] 830 85 912 34 72 43040 59 606 808 913 54 71
78 44185 238 39 622 40 981 45124 77 [500)] 201 417 675 46110 59 67
Als 531 729 95 843 47072 76 131 32 361 138 66 818 91 973 48027 212 34
[500] 80 758 94 996 49086 161 65 95 344 519 612 [500] 745

50033 35 44 116 51 [3000] 62 463 591 92 723 899 961 78 51041 143
69 386 52221 376 603 735 869 923 45 53415 513 697 716 39 54009 165
[500] 367 715 47 878 79 55050 63 164 76 267 427 517 93 704 35 861 56183
213 90 307 32 446 [500] 58 513 732 [1000] 981 57082 182 204 66 603 [500
757 982 58143 407 582 [500] 699 773 [500] 59236 312 78 904

GO170 (32 705 17 86 54 87 963 G II64 A28 [8000] 586 633 828 62229
438 577 81 758 883 932 [1000] 63105 677 81 811 64198 243 57 381 474
[1000) 555 804 19 65137 109 10 578 604 23 66 96 812 80 952 67

G6178 365 592 611 614 66 913 93 67065 125 71 263 474 651 728 911 45
Gs8026 83 374 551 616 822 919 60 69071 101 318 520 623 939

70021 41 191 207 415 [500] 27 7 1067 206 355 553 989 72166 [500]
67 500 11 (500) 72 85 682 749 96 980 [3000] 78251 310 42 419 [10001] 29
505 28 [3000] 758 88 74029 82 [1000] 231 341 63 504 30 [3000] 78 614
906 91 75077 81 139 292 57 386 826 7 6002 68 106 81 523 600 906 7 7013
302 79 505 14 839 12 909 78179 398 [1000] 512 37 777 93 824 942 79238

8

236
831 82453 83

85189 296
274 425 891

506 617
3 861 922

500] 709 48 87009
89176 614 717 68

1 91267 591 650 92109 611 804
852 94074 268 71 339 68 96 479

696 784 [3000] 920 95028 108 318 117 28 96252 489 628 [1000)
[35000) 1060 79 98082 119 207 378 [500] 656 71 859 99296 712 81
[3000)
1600007 336 494 685 101080 [500] 421 570 79 695 883 [500] 102218

330 56 69 581 641 880 108039 66 500 5000] 674 97 [1000] 8354 104410
618 794 [300)] 874 105 774 957 106053 126 53 343 707 46 84 97 872
107477 [500] 82 89 815 931 108361 68 92 437 573 606 70 931
34 63 109007 92 [500] 475 824 58

I 10857 71 [1000)] 430 10 768 881 [500] 111209 385 [500] 753 74
89 915 32 112063 851 615 704 6 [3000] 73 947 113108 209 342 [3000]
o 619 727 829 92 901 64 114053 191 92 876 [500] 6575 721 833 902
115108 [10000] 99 218 649 75 97 826 75 981 116019 [500] 117 56 [3000]
97 428 696 808 89 923 117027 48 184 357 475 608 58 65 974 118046 66
[500] 436 708 915 88 119166 775 902 l[1000]

120119 98 337 57 473 758 964 93 121071 115 29 [500] 98 580 603
37 853 122121 [1000] 46 388 541 60 66 784 867 914 69 [500] 123001. 166
248 87 556 797 857 [1000] 74 973 124520 [1000] 764 829 32 911 72
125247 92 699 710 885 926 126118 [3000] 348 446 553 80 712 94 127061
[500) 437 520 865 128380 540 714 129081 187 210 31 300 591 719 58 807

130106 30 51 200 69 312 597 [500] 738 [500] 96 875 924 13 1093 118
249 512 55 92 98 733 43 816 132150 306 820 52 [500] 940 48 133024 71
192 238 465 513 681 759 [500] 840 1346021 79 306 35 466 537 38 50 853
135045 213 21 502 613 727 61 952 136216 29 930 137170 [3000] 96 331
ſ[500) 138362 [3000] 508 738 959 139134 214 68 373 510 610 729 [500] 933

140293 96 511 878 977 14 1222 81 452 831 909 24 142249 341 471
554 862 143249 [1000] 96 [1000] 562 64 771 300] 144 195
420 694 790 906 53 1453141 448 624 705 858 995 146172 203 59 596 787
827 16 958 14 (025 153 276 882 512 29 613 706 [500] 94 819 72 908 56
[500] 148071 81 9 179 287 419 588 822 [500] 928 56 149045 134 [3000]
318 21 618 36 743 984

8023 113 421 511 627 88 945
82015 170 705 [1600) 935 91 84093

436 619 42 51 86014 159 63 281
88041 192 258 413 1000] 90 7143 899 993

90146 306 31 752 h
985 93151 30 101 598 6.
569

718

994

76 889 936

96 634 40

t

162763 [1000 90 831 67 69 G 06 628

150018 29 27 [3000] 66 463 576 56 619 750 98 833 57 A5 I 56
262 95 430 57 79 516 31 657 760 827 152 160 [800] 40 63 641 972 T
313 68 (75 76 525 10 988 154020 89 199 301 105. 645 706 815 90 900 39
155280 52 316 06 151 692 807 51 [500]. 963 156337 567 74 681 82
157 150 204 68 510 715 19 74 500 28 l500] 59 945 158004 282 471 548
610 159157 280 611 [500 802 968 73 550 2 580 89 793 937 83 16 I500] 685 757 932760100 0 2 580 599 753 937 88 e e e
858 986 [500] G 729 93 16 166120 688 962 71 167092 250 86
326 160 68 1 168 660 178 310 500] 80 o t [3000] 529 43 605 6

805 I 813 923i 270 93 500 57 673 842 999 17 1003 85 98 500] 354 13000]
[300) 80 958 [1000) 511 814 173282 415 836

174327 175016 228 52 922 27 4174 774 176029 58 303
7 750 [3000) 599 535 61 669 728 896 17 8038 285 84 515

75 178082 105 11 10 74 567 [5001 645 728 895 901
I 8Gos7 963 801 934 95 281033 96 145 [800] 60 474 543 182003

35 95 221 318 63 603 1773 183162 2040 55 460 579 749 67 [1000] 819 29
916 182012 o 232 314 29 533 943 285190 312 [1000] 435 787 95 96
874 953 12 186035 348 693 806 59 922 65 187037 112 [1000] 382 [500)]
688 806 [1000) 40 188213 56 306 19 488 531 [500] 791 96 [15000] 991

39193 [500] 65 76 302 10 521 60 63 69t 729 906S en 80 474 692 19171 552 74 628 713 31 812 904 [500]
192097 521 783 925 193200 461 628 98 790 890 975 95 194004 [500]
189 230 639 909 A95030 41 459 66 527 83 6283 252 196058 123 27
271 723 187007 61 110 200 41 78 418 52 94 508 r [500] 198002
51 531 [500] 706 932 [500] 77 199071 241 64 547 679 745e e 251 o 356 545 857 87 960 68 20201 267 75
66 980 [1000) 203312 476 204888 570 752 831 205110 202 463
35 60 646 750 206193 385 448 5883 656 852 952 86 207065 81 98
Z29 58 208218 25 10 62 380 608 [8000) 77 209108 [1000] 268 [500]

617 833
210071 104 485 530 632 21 e12060 284 479 742 938 213042 71 88 240 47 65 45S o e en S n 196 216229 920 217 S

90 92 258 376 457 503 [3000] 951 21803t 300 603 [3000] 704 825
39 42 910 219182 215 312 [5900] 410 14 87 627 49 881 918 [3000] 24 26 53

220008 [1000) 165 87 [500] 256 339 426 502 [800] 86 638 78
221142 [500] 53 310 550 763 950 222002 469 725 [500] 81 858 lsoo]
70 228256 557 96 781 222011 81 451 [5900] 62 6516 20 [500] 672
761 869 948 225206 311 32 441 [3000] 53 536 629 713 831 [1000] 78
226211 52 378 408 91 559 659 716 875 902 51 22 7052 270 302 442 695
720 81 228018 276 [500] 378 5507 791 948 229188 440 562 799 834 40 56

235144 82 218 308 506 648 91 821 970 23 1075 106 75 566 886
232325 ſ500] 468 83 568 [500] 77 604 [3000] 899 975 233363 951
500] 234040 195 231 55 928 37 712 92 99 842 70 235226 351 464 236132
500] 22 [3000] 57 351 99 513 70 [500] 84 668 237113 432 62 630 812

s 942 239136 342 627 812 [500)]240257 96 318 [500] 484 [300) 633 77 24 1120 219 642 [3000)
242019 171 289 312 541 707 38 819 [500] 88 926 52 243041 81 335 445
98 508 942 [1000] 56 244179 [500] 220 88 429 885 [500) 245077 24

586 860 973 246243 54 366 [500] 440 57 637 826 79 954 89 24 7032
[500] 163 782 [500] 248110 492 559 680 767 [1000] 806 27 983 914
249018 527 [1000] 45 747 814 932

250106 305 861 251038 139 91 [500] 421 29 698 870 955 252189
[1000) 243 64 315 [500] 469 [500] 682 733 997 2S3068 149 295 377 515
83 88 695 725 85) 918 254.330 443 503 56 878 255211 71 76 470 88 597
900 256046 532 [3000) 68 75 [1000] 607 s1 916 257118 227 34 45
401 10 94 942 258015 455 592 610 915 259057 99 173 218 55 [3000]
411 [3000] 23 61 629 746 [3000] 77 844 55 922 63

260115 [3000) 78 836 796 261609 653 [8000] 704 923 262217
333 851 921 26 [500] 89 263068 247 58 564 642 880 949 264196 366
80 560 607 789 265066 165 328 546 647 [500] 813 948 49 266002 11
25 102 918 267105 463 82 268304 461 709 [500) 69 269043 248
347 56 658 481 [3000] 631 843 87 95 901

270528 616 976 27 1244 358 907 272076 92 898 [1000] 813 20
53 70 273038 84 155 371 542 689 953 54 274002 [1000] 150 [500] 66
230 531 49 729 70 275491 620 762 852 276119 289 [500] 962 27 7033
91 108 258 451 523 24 629 835 [1000] 936 278104 89 243 834 [5000]
407 16 523 [500] 809 965 279028 149 81 84 301 412 10 665 81 [1000]
96 778 98 890

280 029
282081 282 827
837 284006 74
881 286096 280
[500] 651 706

Im Gewinnrade

55 57

73 440 58
[1000]
63 421

649

512
273

528

713 841 902 12 85
508 59 627 739 90

929 79 281097 256 647 890
404 93 531 [500] 627 705 8739 951 283120 211 357 608
271 [1000 988 285006 [1000] 131 211 584 654
454 511 644 89 890 957 287059 157 [3000] 466 561 78

73 148 473 633 714 875

596

verblieben: 1 Prämie a 900000 M., 1 Gewinn à
500000, 1 à 200005. 1 à 150000, 2 à 100000, à 75009. 2 60000, 2
50000, 3 4 40000. 4 30000, 28 a 15000, 64 à 10000, 191 A 5000, 1923
3000. 3039 à 1000 4515 A 500.

S
S

iſt und bleibt der
beſte und billigſtePlüsch Sofabezug.

In bunt und glattfarbig, abgepaßt und
vom Stück billigſt zu beziehen vom Chemnitzer

Möbelſtoff- Verſand
Paul Thum, Chemnltz.

Der Deutſche

Privatheamten

Verein

(Zweigverein
WMerſeburg)

bittet alle Privatbeamten, ſich unſerem
Zweigverein anzuſchließen.
BVerſammlungslokal „Hchultheiß“.

Verſammlungszeit jeden erſten
Dienstag im Monat, abends

s Ahr.
Der Vorſtand.

Verein der Gaſtwirte von
Merſeburg u. Umgegend.

Donnerstag den 13. Mai nachmittags
3 UhrMonats Verſammlung
in „Rülkes Hotel“. Der Vorſtand

Braunsdorf.
Sonnabend den 15. Mai

großes Glite-
Militär Konzert

ausgeführt vom geſamten TrompeterKorps
des Mansf. Feld Artillerie Regiments

Nr. 75, Halle a. S unter perſönlicher
Leitung des Kgl. Stabstrompeters (Piſton

ſoliſten) K Steuer
Entree 50 Pf. Anfang abends 8 Uhr.

Nach dem Konzert Ball.
Es laden höflichſt ein

Ftener, Dirigent. Müller, Gaſtwirt.

Funkenburg.
Täglich abends

grosse Konzerte
des humoriſtiſchen Enſembles

„Fidelitas“,
genannt die Dresdener Unikums.

Frau Rosalie Herfurtke.

Berantwortliche Redattion, Druck und Serlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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